
Wanderbare Wege...
Der praktische Tourenplaner der Hermannshöhen
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Der Tourenplaner – 
Ihr Wegbegleiter auf den Hermannshöhen

Liebe Wanderer – herzlich Willkommen auf den Hermannshöhen! 

Sie haben Lust zu wandern und planen Ihre nächste Tour? Dann lassen 
Sie sich von den Hermannshöhen begeistern. Die Wanderwege führen Sie 
durch zwei Naturparke und drei Urlaubsregionen. Vom Münsterland über 
den Teutoburger Wald und das Eggegebirge bis ins Sauerland erwarten 
Sie mit dem Hermannsweg und dem Eggeweg über 220 Wanderki-
lometer auf traditionsreichen Kammwegen. Hinzu kommen erlebnis-
reiche Touren am Wegesrand. Der Hermannshöhen-Tourenplaner gibt 
Ihnen einen Überblick und wartet mit konkreten Streckenvorschlägen 
auf. Unser Tipp: Nehmen Sie trotzdem die von uns empfohlenen Karten 
und Wanderführer mit (S.11). Die Hermannshöhen-Übersichtskarte 
auf S. 66 dient der ersten Orientierung, klappen Sie dazu einfach die 
Rückseite auf. Hier stehen auch die wichtigsten Informationen zu den 
Orten am Weg. Sobald Sie unterwegs sind, orientieren Sie sich an den 
Hermannshöhen-Wegweisern und Markierungszeichen.

Im ersten Teil des Tourenplaners finden Sie die Beschreibungen der 
Kammwege Hermannsweg und Eggeweg in 13 Abschnitten von Rhei-
ne bis Marsberg (S. 12 – 24). Anhand der Wegbeschreibungen mit de- 
taillierten Karten lernen Sie die abwechslungsreichen Seiten der Her-
mannshöhen kennen. Für die Planung Ihrer Wanderung bieten wir 
Ihnen auf Seite 8 Vorschläge für mögliche Wanderetappen. Genuss-
wanderer können mit Tagestouren von durchschnittlich 17,5 Kilome-
tern die Hermannshöhen erwandern, geübten Wanderern schlagen wir 
Etappen von durchschnittlich 23 Kilometern Länge vor. Eigene Etappen 
können Sie sich mithilfe der Entfernungstabelle auf Seite 9 zusammen-
stellen - rechnen Sie zirka 4 Kilometer pro Stunde.

Im zweiten Teil des Tourenplaners erwarten Sie – von uns für Sie exklusiv 
ausgearbeitet – 16 Tourentipps (S. 26 – 65), ebenfalls mit einer kurzen 
Beschreibung, Karte und Höhenprofil. Es handelt sich um Strecken-
wanderungen und Rundwanderungen mit Bus- und Bahnanbindung. 
Die Touren weisen unterschiedliche Längen und Schwierigkeitsgrade 
auf und schicken Sie auf Entdeckungsreise durch die vielfältigen Land-
schaften rechts und links der Kammwege. Noch Fragen? Dann kontak-
tieren Sie uns gerne. Die touristischen Informationsstellen finden Sie 
auf S. 69. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Hermannshöhen-Team.
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Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung:  

Projektbüro Hermannshöhen
OstWestfalenLippe GmbH
Teutoburger Wald Tourismus
Jahnplatz 5
33602 Bielefeld
Tel. 0521-96733-25
Fax 0521-96733-19 
info@teutoburgerwald.de
www.hermannshoehen.de
www.facebook.com/hermannshoehen
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Ausstellung und Naturpark-
Informationszentrum TERRA.vision

Gemeinsam mit dem Naturkundlichen Museum der Stadt Osnabrück am 
Schölerberg eröffnete der Naturpark im Juni 2008 eine neue Ausstellung, 
die gleich zwei Funktionen erfüllt: Auf einer Fläche von 300 Quadratmetern 
deckt TERRA.vision für das Museum den wichtigen Bereich „Erdgeschichte“ 
ab und dient gleichzeitig dem Natur- 
und Geopark als Informationszent- 
rum. Eine in sieben Segmente aufge-
teilte Kulisse gibt den Besuchern das 
Gefühl, sich durch Sandgruben oder 
Steinbrüche zu bewegen. Fossilien 
und Mineralien wurden so integriert, 
dass sie dort eine geologische 
Ausgrabung visualisieren. Zusätzlich 
informieren Faltblätter über diese 
Sehenswürdigkeiten.

Unterwegs mit den TERRA.vita Tourguides

Zwischen März und Oktober sind die TERRA.vita-Tourguides unterwegs, um 
Ihnen per Rad oder auf Schusters Rappen die schönsten Ecken des Parks 
zu zeigen. Im Rahmen des Jahresprogrammes finden zahlreiche geführte 
Touren statt, denen Sie sich ganz ungezwungen anschließen können. 
Unsere Tourguides sind zumeist ehrenamtlich unterwegs – natürlich wird 
bei Gefallen eine kleine Kostenbeteiligung gern entgegengenommen. Sie 
reisen mit einer Gruppe von acht oder mehr Personen an? Sie möchten die 

Region kennen lernen, haben aber 
keine Lust auf Karten Wälzen oder 
Schilder Suchen? Dann vereinbaren 
Sie mit uns einen individuellen 
Ausflugstermin. Sagen Sie uns, was 
Sie sich wünschen, wofür Sie sich 
interessieren und was ihre Ansprüche 
sind. Wir sprechen mit unseren 
Tourguides einen Termin ab und 
organisieren für Sie einen einmaligen 
Ausflug in den Natur- und Geopark.

Naturpark Terra.vita

Münsterlandblick bei Hörstel

Natur- und Geopark TERRA.vita 

Vom großen Weserbogen an der  
Porta Westfalica bei Minden über 
Osnabrück bis zum Hahnenmoor im 
Artland und von Bielefeld bis zum 
Wasserdreieck Mittellandkanal/Dort- 
mund-Ems Kanal in Hörstel erstreckt 
sich der 1962 gegründete Naturpark 
TERRA.vita. 

Prägend sind die bewaldeten Hö-
henzüge des Teutoburger Waldes, 

des Wiehengebirges sowie die Parklandschaft des Osnabrücker Landes. 
Mit 331 m ist der Dörenberg bei Bad Iburg der höchste Punkt im 
Naturpark. Auf 1.200 km² findet sich eine Vielzahl unterschiedlichster 
Landschaften, deren For menvielfalt in der wechselvollen Erdgeschichte 
des Naturparks und anerkannten UNESCO-Geoparks begründet ist. 
Highlights sind die Saurierfährten bei Bad Essen, der Weserdurchbruch 
an der Porta Westfalica und die Dörenther Klippen bei Ibbenbüren. 
Zahllose Großsteingräber, mittelalterliche Burganlagen, Wind- und Was-
sermühlen, reizvolle historische Ortskerne und Gebäude, das Museum 
und der Park Kalkriese als Zeugnis der Varusschlacht sowie viele Relikte 
des Kohle- und Erzbergbaus zeugen aber auch von einer ereignisreichen 
Kulturgeschichte. 

Die Lerchenspornblüte im großen Freden östlich von Bad Iburg, die Kirsch-
blüte in Hagen a.T.W. sowie zahlreiche Orchideenvorkommen begeistern  
die Pflan zenliebhaber. Viele Kilometer Wanderwege und Radrouten füh- 
 ren durch die vielfältige Landschaft und erschließen dabei alle Teile des Na- 
turparks.Wünschen Sie mehr Informationen über den Natur- und Geo- 
park TERRA.vita? Dann fordern Sie die kostenlose Broschüre „LUST  
AUF NATUR“ an. Neben umfangreichen Informationen über den Natur- 
und Geopark werden insbesondere die Themen Wandern und Radfahren 
vertieft.

Informationen können auch im Internet unter 
www.naturpark-terravita.de abgerufen werden.

Anschrift Geschäftsstelle des Naturparks TERRA.vita
Am Schölerberg 1, 49082 Osnabrück
Servicetelefon 0541 501-4217, info@naturpark-terravita.de

Dörenther Klippen

Wandern im Naturpark 

AnzeigeAnzeige
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Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge

Natur in Hülle und Fülle, idyllische 
Täler, stille Wälder und muntere 
Bäche laden zum aktiven Entdecken 
ein. Zwischen Bielefeld und Sauer-
land, Paderborn und Weser erstreckt 
sich der Naturpark Teutoburger Wald /  
Eggegebirge über eine Fläche von 
2711 km². Eine Landschaft zum 
Wohlfühlen! Sie ist wie geschaffen 
für intensives Naturerleben mit allen 
Sinnen. 

In der intakten und naturräumlich vielfältigen Mittelgebirgslandschaft 
gibt es eine reiche Flora und Fauna. Hier leben seltene Tierarten wie z.B. 
Schwarzstorch, Uhu und die scheue Wildkatze. Ein umfassendes Wegenetz 
erschließt die Natur- und Kulturschätze, die unsere Region unverwechselbar 
gemacht haben: Die Externsteine - eine monumentale, geheimnisumwitterte  
Felsengruppe - oder der Velmerstot, von dem man einen wundervollen 
Panoramablick über Eggegebirge und Teutoburger Wald und in die 
Kulturlandschaft bis zur Weser hat. Bemerkenswert sind auch das wild-
romantische Silberbachtal, die Hardehauser Klippen, das Felsenmeer 
sowie der nördlichste Vulkan Deutschlands. 

„Fern-Sehen“ der natürlichen Art ist auf den Höhen des Eggegebirges 
und des Teutoburger Waldes möglich. Die „Hermannshöhen“ bieten 
als Kammwege über Teuto und 
Egge immer wieder fantastische 
Ausblicke in die Landschaft. Ge- 
sundheit und Wellness im „Heilgar-
ten Deutschlands“ haben einen 
besonderen Stellenwert und einen 
hohen Standard. Dafür sorgen 
die bekannten Hei lbäder Bad 
Lippspringe, Bad Meinberg, Bad 
Salzuflen und Bad Driburg. 

Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge
Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold
www.naturpark-teutoburgerwald.de 

Der Silberbach bei Leopoldstal.

Der Naturparkbus 

Der Naturparkbus (Linie 792) bringt 
Sie von April bis Oktober zu den 
schönsten Sehenswürdigkeiten 
Lippes. Die Linie 792 verbindet 
wie an einer Perlenschnur von Det-
mold über Horn-Bad Meinberg, 
Schieder, Lügde bis Bad Pyrmont 
viele der schönsten Ausflugsziele 
im Naturpark Teutoburger Wald / 
Eggegebirge. Nutzen Sie den Bus für 
Ihre Wanderung auf dem prämierten 
Hermannsweg zwischen Hermannsdenkmal und Externsteinen oder für 
den Transport Ihres Fahrrads. 

Am Wochenende sowie an Feiertagen verkehrt die Linie 792 im Stundentakt 
zwischen Detmold und Bad Pyrmont. Am Bahnhof Detmold bestehen 
gute Anschlüsse zu anderen Buslinien sowie zur Regionalbahn nach 
Lage, Herford, Bielefeld, Altenbeken und Paderborn. Mehr Informationen 
und den detailierten Fahrplan erhalten Sie bei den örtlichen Tourist-
Informationen und unter www.kvg-lippe.de

Naturparkführer Teutoburger Wald

Der Naturpark Teutoburger Wald / Egge- 
gebirge ist ein ist ein außerordentlich 
interessanter Naturerlebnisraum.Mit  
den Naturparkführern können Sie 
die naturkundlichen und geschichtlichen Besonderheiten der Natur- 
parkregion kennenlernen, Wissenswertes über Naturkunde und 
Naturgeschichte, Natur- und Landschaftsschutz, Heimat- und Kultur- 
geschichte erfahren, die Schönheit unserer heimischen Natur mit allen 
Sinnen erleben. 

Dazu gibt es ein breites Angebot für geführte Veranstaltungen zu 
verschiedenen Themen und Gebieten, für unterschiedliche Altersgruppen 
und Bewegungsmöglichkeiten. Darüber hinaus können Sie mit dem 
Naturparkführer individuell geführte Veranstaltungen vereinbaren. Mehr 
Informationen finden Sie unter www.naturparkfuehrer.org

Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge

AnzeigeAnzeige

Panoramablick auf dem Hermannsweg

Naturparkbus
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Etappenvorschläge Hermannshöhen

Tipps zur Anreise
Für einen erholsamen Wanderurlaub empfehlen wir Ihnen, Bus & Bahn 
zu nutzen. Parallel zu den Hermannshöhen verlaufen Bahnlinien, die an 
vielen Stellen einen schnellen Einstieg in die Wanderetappe ermöglichen. 
Zahlreiche Buslinien ergänzen das Angebot. Unter www.owlv.de oder 
der Telefonnummer 01803-504030* erhalten Sie Fahrplanauskünfte 
entlang der gesamten Hermannshöhen. Ort und Straßenname reichen 
zur Ermittlung der Fahrmöglichkeiten aus. 

Sollten Sie mit dem Auto anreisen, dann sind die Hermannshöhen 
gut über die A 30 zu erreichen, die oberhalb des Wanderwegenetzes 
in westöstlicher Richtung verläuft und die Hauptverbindung zu den 
Niederlanden darstellt. Als Nord-Süd-Tangente zum Ruhrgebiet kreuzt die 
A 1 das Tecklenburger Land und das Osnabrücker Land und die A 2 den 
Kreis Gütersloh, den Kreis Lippe und die Stadt Bielefeld. Die A 33 führt 
in südlicher Richtung zum Paderborner Land und zum Kulturland Kreis 
Höxter. Im Süden verläuft in westöstlicher Richtung die A 44. 

14 Etappen (durchschnittlich 23 km)

(Stand Januar 2013)

Entfernungstabelle Hermanns- und Eggeweg 
Mit unserer Entfernungstabelle können Sie Ihre Wanderetappen auf den 
Hermannshöhen bis auf den Kilometer genau berechnen. Wenn Ihre 
Wanderung Sie in eines der Ortszentren führt, addieren Sie einfach die 
Kilometeranzahl aus der Spalte der Zugangswege zu Ihrer Hauptwan-
derstrecke hinzu (Stand Januar 2013).

Etappenziele Gesamtstrecke (km) Länge des  
Zugangsweges (km)

Rheine 0 0
Elte 10,0 + 1,5
Bevergern 17,0 0
Hörstel 19,0 + 2,5
Riesenbeck 23,0 + 1,5
Ibbenbüren 28,0 + 4,0
Brochterbeck 33,0 + 1,0
Tecklenburg 38,5 0
Leeden 44,0 0
Lengerich 47,5 + 3,5
Lienen 56,5 + 2,0
Bad Iburg 61,5 0
Hilter 69,0 + 2,5
Dissen 77,5 + 2,0
Borgholzhausen 84,5 0
Halle 95,0 + 1,5
Werther 100,5 + 3,5
Steinhagen 104,0 + 3,0
Bielefeld 111,0 0
Oerlinghausen 124,0 0
Hörste 130,5 + 2,0
Lage 132,5 + 9,5
Detmold 140,0 + 5,0
Berlebeck 144,0 0
Holzhausen 148,0 0
Horn-Bad Meinberg 149,0 + 7,5
Leopoldstal 156,5 + 2,0
Feldrom 159,0 + 1,0
Sandebeck 160,5 + 3,5
Altenbeken 167,0 + 4,5
Buke 169,0 + 2,5
Bad Driburg 172,5 + 1,5
Schwaney 175,0 + 5,0
Neuenheerse 180,0 + 2,5
Herbram Wald/Herbram 181,0 + 3,5
Willebadessen 189,5 + 4,0
Kleinenberg 191,0 + 3,0
Borlinghausen 195,0 + 2,5
Hardehausen 197,5 + 1,5
Blankenrode 207,5 0
Meerhof 209,0 + 3,0
Westheim 210,5 + 4,0
Oesdorf 212,5 0
Essentho 217,5 0
Marsberg 221,5 0

*(9 ct/min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend)

Rheine    Hörstel     19,2 km 
Hörstel    Tecklenburg     19,4 km 
Tecklenburg   Bad Iburg     20,5 km 
Bad Iburg     Dissen     16,4 km 
Dissen    Halle/Westf.     17,9 km 
Halle/Westf.    Bielefeld     16,9 km 
Bielefeld    Oerlinghausen    12,4 km 
Oerlinghausen   Hermannsdenkmal    16,4 km 
Hermannsdenkmal   Leopoldstal     20,1 km 
Leopoldstal    Bad Driburg     14,2 km 
Bad Driburg    Willebadessen    16,0 km 
Willebadessen   Blankenrode     19,5 km 
Blankenrode    Marsberg     14,3 km
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Wanderkarten Hermannshöhen
Wanderkarten NRW 1:25.000
Rund um Rheine, Hrsg. Teutoburger Waldverein und Westfälischer Heimatbund, Bonifatius 

Verlag Paderborn, 05/2013

Nördliches Tecklenburger Land, Hrsg. Teutoburger Waldverein e. V. und Westfälischer 

Heimatbund,  Bonifatius Verlag Paderborn, 05/2013

Teutoburger Wald zwischen Ibbenbüren und Bad Iburg, Hrsg. Teutoburger Waldverein e.V. 

und Westfälischer Heimatbund, Bonifatius Verlag Paderborn, 05/2013

Teutoburger Wald zwischen Bad Iburg und Bielefeld, Hrsg. Teutoburger Wald Verein e.V., 

Bonifatius Verlag Paderborn, 04/2013, ISBN 978-3-89710-533-1

Teutoburger Wald zwischen Halle (Westf.) und Oerlinghausen, Hrsg. Teutoburger Wald  

Verein e.V. und Lippischer Heimatbund e.V., Bonifatius Verlag Paderborn,  09/2013

Lipper Land zwischen Bad Salzuflen und Detmold, Hrsg. Teutoburger Wald Verein e.V. und 

Lippischer Heimatbund e.V., Bonifatius Verlag Paderborn, 04/2013, ISBN 978-3-89710-534-8

NRW Nr. 39, Hermannsland

NRW Nr. 63, Eggegebirge (Nordteil) 2013, Herausgeber und Bezugsadresse:  

www.eggegebirgsverein.de

NRW Nr. 64, Eggegebirge (Südteil) 2013, Herausgeber und Bezugsadresse:  

www.eggegebirgsverein.de

Wanderkarte-Leporello Hermannsweg, PublicPress 2012

Wanderkarte-Leporello Eggeweg, PublicPress 2012

Wanderführer Hermannshöhen
Konstantin Mehring: Der Hermannsweg – Kammweg des Teutoburger Waldes. 2001 

Bezugsadresse: www.teutoburgerwaldverein.de (s. S. 64)

Horst Gerbaulet: Erlebnis Hermannsweg. Wandern von Rheine bis Bielefeld. 2006

Horst Gerbaulet: Erlebnis Hermannsweg. Wandern von Bielefeld bis Horn-Bad Meinberg. 

2007

Willy Lippert: Das Eggegebirge und sein Vorland. 1996. 

Bezugsadresse: www.eggegebirgsverein.de (s. S. 64)

Hikeline-Wanderführer Fernwanderweg Hermannshöhen, Verlag Esterbauer 2009

Conrad Stein u.a., Hermannsweg – Eggeweg, OutdoorHandbuch Band 164, 2013

Wanderkarten und Wanderführer erhalten Sie im Buchhandel, den 
Tourist-Infos am Weg oder beim Teutoburger-Wald-Verein bzw. dem 
Eggegebirgsverein. Auf Grund großer Nachfrage kann es vorkom- 
men, dass einzelne Karten oder Wanderführer kurzzeitig vergriffen  
sind. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf unserer Website unter 
www.hermannshoehen.de oder rufen Sie uns einfach an, wir beraten 
Sie gerne!

TEUTO_Navigator
unter www.teuto-navigator.de können Sie sich digitales Kartenmaterial 
kostenlos herunterladen

Wandern von Bielefeld bis Horn-Bad Meinberg. 2003. 
ISBN 3936359016. Bezugsadresse: Buchhandel

Der einfache Weg zum Glück

alle Infos:
www.toptrails.de

 Die Top Trails of Ger-
many – das sind DIE SPIT- 

Z E N W A N D E R W E G E  
in Deutschland! Wer gerne 
wandert und unterwegs ist in 
der Natur, für den sind die-
se Wanderwege ein Muss. 
Denn alle haben sich eines 

auf die Fahne geschrieben:  
WANDERN MACHT  

GLÜCKLICH  – jeden auf 
seine Weise. Und um dieses 
Glück zu finden und zu erle- 
ben, sind dir die Top Trails  
gern behilflich. Tue etwas für 
dich, sei aktiv und genieße! 

◆ Rheinsteig  ◆ Eifelsteig  ◆ Goldsteig  ◆ Westerwald-Steig  
◆ Saar-Hunsrück-Steig  ◆ Albsteig  ◆ Hermannshöhen   
◆ Kammweg Erzgebirge-Vogtland  ◆ Der Hochrhöner   
◆ Westweg-Schwarzwald  ◆ Altmühltal-Panoramaweg 
◆ Harzer-Hexen-Stieg  ◆ Rothaarsteig  ◆ Schluchtensteig 



B
4
7
5

B
4
8
1

B
4
7
5

B
7
0

H
o
te

l
X

tr
a 

G
le

is
H

ö
rs

te
l-

K
lo

st
er

G
ra

ve
nh

or
st

In
fo

-P
av

ill
on

„N
as

se
s 

D
re

ie
ck

“

R
he

in
e 

-
S

al
in

en
p
ar

k 
m

it
K

lo
st

er
 B

en
tl

ag
e

H
is

to
ri

sc
he

r 
M

ar
kt

p
la

tz

5
0

5
2

1
1
5

W
i

l
d

e
W

e
d

d
e

n
f

e
l

d
H

ei
ne

G
el

le
nd

or
f

B
ev

er
g
er

n

G
ra

ve
nh

or
st

H
ar

ke
nb

er
g

M
es

um
El

te

R
he

in
e

H
ör

st
el

Em
s

Mittellandkanal

Ems

D
or

tm
un

d-
Em

s-
Ka

na
l

H
em

el
te

r 
B

ac
h

3
0

3
0

10
0

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 1

: 
R

h
e
in

e
 -

 H
ö

rs
te

l


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
R
h
ei

n
e


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
B
ah

n
h
o
f 

H
ö
rs

te
l


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

R
h
ei

n
e,

 B
ev

er
g
er

n
, 
H

ö
rs

te
l


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
9
,2

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
N

R
W

 N
r. 

5
5
 „

Te
ck

le
n
b
u
rg

er
 L

an
d
 u

n
d
 R

h
ei

n
e“

 
 

W
an

d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

D
ie

 e
rs

te
 E

ta
p
p
e 

d
er

 H
er

m
an

n
sh

ö
h
en

 
ei

g
n
et

 s
ic

h
 h

er
vo

rr
ag

en
d
 a

ls
 w

ar
m

-u
p

 
fü

r 
d

ie
 f

o
lg

en
d

en
 a

u
ss

ic
h

ts
re

ic
h

en
  

B
er

g
et

ap
p

en
 m

it
 B

lic
k 

au
f 

d
ie

 w
ei

te
 

Eb
en

e 
d
er

 W
es

tf
äl

is
ch

en
 B

u
ch

t.
 S

o
fe

rn
 

Si
e 

Ze
it

 h
ab

en
 p

la
n

en
 S

ie
 u

n
b

ed
in

g
t 

n
o
ch

 e
in

en
 B

es
u
ch

 d
es

 S
a
li
n

e
n

p
a
rk

s 
m

it
 K

lo
st

e
r 

B
e

n
tl

a
g

e
 u

n
d

 d
em

 N
a-

tu
rz

o
o

 e
in

. 
B

eg
in

n
en

d
 a

m
 B

ah
n

h
o

f 
R

h
ei

n
e 

lä
ss

t 
m

an
 d

an
n

 s
ch

n
el

l 
d

en
 

h
is

to
ri

sc
h

e
n

 M
a
rk

tp
la

tz
 m

it
 s

ei
n
en

 
b
ar

o
ck

en
 B

au
w

er
ke

n
 h

in
te

r 
si

ch
. 

En
t-

la
n

g
 d

er
 g

rü
n

en
 E

m
sa

u
en

 b
ild

en
 z

u
-

n
äc

h
st

 a
lt
e 

K
u
lt
u
rl
an

d
sc

h
af

te
n
 d

ie
 K

u
-

lis
se

. 
Sc

h
lie

ß
lic

h
 g

el
an

g
en

 S
ie

 z
u
 d

en
 

tr
o
ck

en
er

en
 u

n
d
 n

äh
rs

to
ff

är
m

er
en

 B
e-

re
ic

h
en

 d
er

 G
el

le
n
d
o
rf

er
 M

ar
k 

u
n
d
 d

es
 

so
g

. 
„

W
ild

en
 W

ed
d

en
fe

ld
es

“
. 

D
ab

ei
 

h
an

d
el

t 
es

 s
ic

h
 u

m
 e

in
 h

eu
te

 n
ah

ez
u
 

vo
lls

tä
n
d
ig

 b
ew

al
d
et

es
 B

in
n
en

d
ü
n
en

-
g

eb
ie

t.
 A

lt
e 

W
äl

d
er

 m
it

 K
ie

fe
rn

 u
n

d
 

kn
o
rr

ig
en

 a
lt
en

 E
ic

h
en

 s
et

ze
n
 s

ic
h
 a

b
 

vo
n

 a
lt

en
 H

ei
d

efl
äc

h
en

, 
W

ac
h

o
ld

er
n
 

u
n
d
 b

lü
h
en

d
en

 M
ag

er
w

ie
se

n
. 
D

ie
 B

e-
ve

rg
er

n
er

 A
a 

fü
h

rt
 S

ie
 a

n
sc

h
lie

ß
en

d
 

g
em

äc
h
lic

h
 in

 d
en

 id
yl

lis
ch

en
 O

rt
sk

er
n
 

vo
n

 B
ev

er
g

er
n

. 
Fa

st
 a

m
 E

n
d

e 
d

ie
se

r 
Et

ap
p
e 

er
w

ar
te

t 
Si

e 
n
o

ch
 e

in
e 

se
h
en

s-
w

er
te

 S
ch

le
u
se

n
an

la
g
e 

d
es

 D
o
rt

m
u
n
d
-

Em
s-

K
an

al
s 

u
n
d
 u

n
w

ei
t 
d
av

o
n
 e

n
tf

er
n
t 

d
er

 In
fo

-P
a
v
il
lo

n
 „

N
a

ss
e
s 

D
re

ie
ck

“.
 

Im
 A

n
sc

h
lu

ss
 a

n
 d

ie
se

 E
ta

p
p
e 

em
p
fe

h
-

le
n
 w

ir
 Ih

n
en

 e
in

en
 B

es
u
ch

 d
es

 K
lo

st
er

 
G

ra
v

e
n

h
o

rs
t  

m
it

 d
er

 K
lo

st
er

ki
rc

h
e,

 
M

ü
h
le

 s
o
w

ie
 B

ac
k-

 u
n

d
 B

ra
u
h
au

s.



B
2
1
9

B
2
1
9

H
o
te

l
X

tr
a

G
le

is

K
lo

st
er

 G
ra

ve
nh

or
st

M
eg

al
it

hg
ra

b

H
o
f 

G
eh

ri
ng

N
at

ur
aG

ar
t

D
ör

en
th

er
K

lip
p
en

H
is

to
ri

sc
h
e

A
lt

st
ad

t
Te

ck
le

nb
ur

g

Fr
ei

lic
ht

b
üh

ne

R
in

g
h
o
te

l
Te

ut
ob

ur
g
er

W
al

d
T

e
c

k
l
e

n
b

u
r

g
e

r

L
a

n
d

1
5
0

1
4
2

1
1
5

O
b
er

d
or

f

G
ra

ve
nh

or
st

B
ro

ch
te

rb
ec

k

Le
dd

e

Te
ck

le
nb

ur
g

Ib
b
en

b
ür

en

H
ör

st
el

A
as

ee

Dortmund-Ems-Kanal

3
0

3
0

3
0

100

100
100

100

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 2

: 
H

ö
rs

te
l 
- 

Te
ck

le
n

b
u

rg


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
H

ö
rs

te
l


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
Te

ck
le

n
b
u
rg


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

H
ö
rs

te
l, 

H
ö
rs

te
l-
R
ie

se
n
b
ec

k,
 Ib

b
en

b
ü
re

n
, 
Te

ck
le

n
b
u
rg

-
 

 
B
ro

ch
te

rb
ec

k,
 T

ec
kl

en
b
u
rg


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
9
,4

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

A
m

 A
n
fa

n
g
 d

ie
se

r 
W

an
d
er

u
n
g
 n

im
m

t 
Si

e 
d
er

 T
eu

to
b
u
rg

er
 W

al
d
 H

u
ck

ep
ac

k.
 

A
n
 d

ie
se

r 
St

el
le

 b
ei

 H
ö
rs

te
l 

st
ei

g
t 

d
er

 
G

eb
ir
g
sk

am
m

 a
u
s 

d
em

 fl
ac

h
en

 M
ü
n

-
st

er
la

n
d

 u
n

d
 b

au
t 

si
ch

 l
an

g
sa

m
 a

ls
 

im
p

o
sa

n
te

r 
Q

u
er

ri
eg

el
 i

n
 d

er
 L

an
d

-
sc

h
af

t 
au

f.
 N

ac
h
 Q

u
er

u
n
g
 d

es
 M

it
te

l-
la

n
d
ka

n
al

s 
am

 N
a
ss

e
n

 D
re

ie
ck

 g
eh

t 
es

 d
u

rc
h

 r
u

h
ig

e 
W

al
d

ab
sc

h
n

it
te

. 
D

ie
 

D
ö

re
n

th
e

r 
K

li
p

p
e

n
 b

ei
 I

b
b

en
b

ü
re

n
 

si
n

d
 z

w
ei

fe
ls

o
h

n
e 

d
as

 H
ig

h
lig

h
t 

d
ie

-
se

r 
Et

ap
p
e.

 D
as

 „
an

st
eh

en
d
e 

G
es

te
in

“
 

w
ie

 d
er

 F
ac

h
m

an
n
 s

ag
t,

 k
an

n
 h

ie
r 

so
-

g
ar

 e
rk

le
tt

er
t 

w
er

d
en

. 
D

u
rc

h
 l
an

g
jä

h
-

ri
g
e 

V
er

w
it
te

ru
n
g
sp

ro
ze

ss
e 

w
u
rd

e 
d
er

 
Sa

n
d
st

ei
n
 h

ie
r 
zu

 s
ku

ri
le

n
 F

o
rm

en
 a

u
s-

g
ew

as
ch

en
, 

d
ie

 i
m

p
o

sa
n

te
st

e 
is

t 
d

as
 

H
o
ck

en
d
e 

W
ei

b
. D

er
 S

an
d
st

ei
n
 b

eg
eg

-

n
et

 Ih
n
en

 a
u
f 

d
em

 W
eg

 n
ac

h
 T

ec
kl

en
-

b
u

rg
 i

m
m

er
 w

ie
d

er
 e

n
tl

an
g

 d
es

 H
er

-
m

an
n
sw

eg
es

. 
In

 d
en

 h
er

rl
ic

h
 r

u
h
ig

en
 

W
eg

ab
sc

h
n
it
te

n
 b

is
 B

ro
ch

te
rb

ec
k 

z.
B
. 

al
s 

st
ei

le
 F

el
sw

än
d
e,

 a
n
 d

en
en

 b
es

o
n
-

d
er

s 
Sp

o
rt

lic
h
e 

au
ch

 K
le

tt
er

ku
rs

e 
m

it
-

m
ac

h
en

 k
ö
n
n
en

. A
b
 d

em
 k

le
in

en
 Ö

rt
-

ch
en

 B
ro

ch
te

rb
ec

k 
p
as

si
er

en
 S

ie
 e

in
e 

al
te

 K
u

lt
u

rl
an

d
sc

h
af

t,
 d

er
en

 Z
eu

g
en

 
st

u
m

m
 a

m
 W

eg
 l
ie

g
en

: 
A

lt
e 

H
u
d
efl

ä-
ch

en
, W

al
lh

ec
ke

n
 u

n
d
 T

ro
ck

en
m

au
er

n
 

b
eg

le
it

en
 S

ie
 b

is
 i

n
 d

a
s 

h
is

to
ri

sc
h

e
 

Fa
ch

w
e

rk
st

ä
d

tc
h

e
n

 T
e

ck
le

n
b

u
rg

.
U

n
d
 v

ie
lle

ic
h
t 
b
eg

eg
n
et

 Ih
n
en

 a
u
f 
d
em

 
p
ar

al
le

l v
er

la
u
fe

n
d
en

 H
ex

en
p
fa

d
 a

u
ch

 
ei

n
es

 d
ie

se
r 
m

ys
ti
sc

h
en

 W
es

en
 a

u
s 

d
er

 
w

ec
h
se

lh
af

te
n
 G

es
ch

ic
h
te

 d
er

 S
ta

d
t.



B
5
1

H
üg

g
el

W
es

te
rb

ec
ke

r B
er

g

A
lt

es
G

as
th

au
s

Fi
sc

he
r-

Ey
m

an
n

S
ch

lo
ß

Ib
ur

g

A
lt

st
ad

t 
Te

ck
le

nb
ur

g

Fr
ei

lic
ht

b
üh

ne

H
ot

el
 W

al
d
-

sc
h
lo

es
sc

he
n

B
ar

fu
ss

p
ar

k

2
3
4

2
2
6

1
9
0

1
2
2

1
6
4H

a
b

i
c

h
t

s
w

a
l

d

Li
en

en

G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te

N
at

ru
p

-H
ag

en

Le
ed

en
H

ol
zh

au
se

n

H
as

b
er

g
en

Le
dd

e

B
ad

 I
b
u
rg

Le
ng

er
ic

h
H

ag
en

 a
m

Te
ut

ob
ur

g
er

 W
al

d

Te
ck

le
nb

ur
g

T
e

u
t
o

b
u

r
g

e
r
 W

a
l d

Te
u
to

b
u
rg

er

W
al

d
se

e

Düte

1

3
0

100

200
300

200

200

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 3

: 
Te

ck
le

n
b

u
rg

 -
 B

a
d

 I
b

u
rg


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
Te

ck
le

n
b
u
rg


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
B
ad

 Ib
u
rg


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

Te
ck

le
n
b
u
rg

, 
Te

ck
le

n
b
u
rg

-L
ee

d
en

, 
Le

n
g
er

ic
h
, 
Li

en
en

, 
B
ad

 Ib
u
rg


 

Lä
n

g
e
: 
 

2
0
,5

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

W
ir
 s

ta
rt

en
 d

ie
 d

ri
tt

e 
Et

ap
p
e 

im
 m

al
e-

ri
sc

h
en

 A
lt

st
a
d

tk
e
rn

 T
e
ck

le
n

b
u

rg
s.

D
as

 S
ta

d
tb

ild
 w

ir
d

 g
ep

rä
g

t 
vo

n
 k

le
i-

n
en

, 
lie

b
ev

o
ll 

re
n

o
vi

er
te

n
 F

ac
h

w
er

k-
h

äu
se

rn
 a

u
s 

d
em

 1
6

. 
- 

1
8

. 
Ja

h
rh

u
n

-
d

e
rt

. 
V

e
rw

in
k
e
lt

e
 

G
a
ss

e
n

 
ve

rs
e
t-

ze
n

 d
en

 B
es

u
ch

er
 i

n
 e

in
e 

lä
n

g
st

 v
er

-
g
an

g
en

e 
Ze

it
, 

al
s 

n
o
ch

 d
ie

 G
ra

fe
n
 z

u
 

Te
ck

le
n

b
u

rg
 h

ie
r 

re
si

d
ie

rt
en

. 
H

o
ch

 
o

b
en

 v
o

n
 d

en
 R

es
te

n
 d

er
 m

äc
h

ti
g

en
 

B
u

rg
an

la
g

e 
b

ie
te

t 
si

ch
 e

in
 f

as
zi

n
ie

-
re

n
d
er

 B
lic

k 
ü
b
er

 d
en

 g
es

am
te

n
 O

rt
s-

ke
rn

. 
Ei

n
 H

ig
h
lig

h
t 

in
 T

ec
kl

en
b
u
rg

 i
st

 
d
er

 B
es

u
ch

 d
es

 W
as

se
rs

ch
lo

ss
es

 H
au

s 
M

ar
ck

, 
d

as
 f

ü
r 

se
in

e 
h

er
vo

rr
ag

en
d
en

 
Sc

h
lo

ss
ko

n
ze

rt
e 

b
ek

an
n

t 
is

t.
 U

n
te

r-
w

eg
s 

au
f 

d
em

 H
er

m
an

n
sw

eg
 w

ec
h

-
se

ln
 f

ri
sc

h
e 

K
al

kb
u

ch
en

w
äl

d
er

 m
it

 
ei

n
em

 d
ic

h
te

m
 T

ep
p
is

ch
 a

n
 F

rü
h
ja

h
rs

-

b
lü

h
er

 m
it
 li

ch
te

n
 u

n
d
 k

ar
g
en

 W
äl

d
er

n
 

au
f 

Sa
n
d
st

ei
n
. 

Za
h
lr
ei

ch
e 

St
ei

n
b
rü

ch
e 

sä
u

m
en

 d
en

 W
eg

es
ra

n
d

 b
ei

 L
en

g
e-

ri
ch

. 
V

ie
le

 d
av

o
n
 s

in
d

 s
ei

t 
la

n
g
er

 Z
ei

t 
st

ill
g
el

eg
t 

u
n
d
 s

te
h
en

 h
eu

te
 u

n
te

r 
N

a-
tu

rs
ch

u
tz

, 
d
er

 im
p
o
sa

n
te

st
e 

is
t 

si
ch

er
-

lic
h
 d

er
 C

a
n

y
o

n
 m

it
 s

ei
n
em

 t
ü
rk

is
fa

r-
b
en

en
 W

as
se

r. 
Ei

n
e 

g
eo

lo
g
is

ch
e 

B
es

o
n
-

d
er

h
ei

t 
si

n
d
 K

al
ks

ü
m

p
fe

 u
n
d
 K

al
kt

u
ff

-
q

u
el

le
n

. 
D

ie
 S

tr
ec

ke
 w

ir
d

 v
o

n
 v

ie
le

n
 

A
u

ss
ic

h
te

n
 g

es
äu

m
t.

 A
u

f 
d

er
 H

äl
ft

e 
d
er

 E
ta

p
p
e 

lo
h
n
t 

si
ch

 z
u
r 

St
är

ku
n
g
 e

in
 

A
b
st

ec
h
er

 n
ac

h
 L

ie
n
en

 m
it
 s

ei
n
en

 l
ie

-
b
ev

o
ll 

re
st

au
ri
er

te
n
 F

ac
h
w

er
kh

äu
se

rn
 

u
n
d
 d

em
 B

a
rf

u
ss

p
a
rk

. 
D

as
 E

ta
p
p
en

-
zi

el
 i

m
 K

n
ei

p
p

-H
ei

lb
ad

 B
ad

 I
b

u
rg

 i
st

 
d
as

 S
ch

lo
ss

, 
d
as

 d
er

 S
ta

d
t 

ei
n
st

 ih
re

n
 

N
am

en
 g

ab
. E

s 
is

t 
au

ch
 is

t 
h
eu

te
 n

o
ch

 
W

ah
rz

ei
ch

en
 d

er
 S

ta
d

t.



T
e

u
t

o
b

u
r

g
e

r
 
W

a
l
d

K
le

in
er

 B
er

g

B
6
8

B
5
1

G
ro

ß
er 

Fr
ee

de
n

H
oh

na
n
g
el

A
us

si
ch

ts
tu

rm
S

te
in

eg
g
e

A
lt

es
 G

as
th

au
s

Fi
sc

h
er

-
Ey

m
an

n

G
ro

ß
er

 F
re

ed
en

S
ch

lo
ß

Ib
ur

g

2
0
8

2
6
2

2
6
0

S
en

tr
up

B
ad

 L
ae

r
B

ad
R

ot
h
en

fe
ld

e

D
is

se
n
 a

m
Te

ut
o
bu

rg
er

 W
al

d

H
ilt

er
 a

m
Te

u
to

b
ur

g
er

 W
al

d

B
ad

 I
b
u
rg Re

m
se

de
r 
B

ac
h

3
3

3
3

20
0

100

20
0

20
0

200

20
0

20
0

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 4

: 
B

a
d

 I
b

u
rg

 -
 D

is
se

n


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
B
ad

 Ib
u
rg

 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
D

is
se

n
 a

m
 T

eu
to

b
u
rg

er
 W

al
d


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

B
ad

 Ib
u
rg

, 
H

ilt
er

, 
D

is
se

n
 


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
6
,4

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

W
ir
 b

eg
in

n
en

 d
ie

 E
ta

p
p
e 

an
 e

in
em

 h
i-

st
o
ri
sc

h
 a

tt
ra

kt
iv

en
 O

rt
, S

ch
lo

ss
 Ib

u
rg

.
D

ie
se

s 
w

u
rd

e 
im

 1
1
. J

h
. a

u
f 

d
en

 T
rü

m
-

m
er

n
 e

in
er

 a
lt
en

 B
u
rg

 e
rb

au
t 

u
n
d
 i

st
 

au
ch

 h
eu

te
 n

o
ch

 W
ah

rz
ei

ch
en

 d
er

 
St

ad
t.

 D
ie

 D
o

p
p

el
an

la
g

e 
b

es
te

h
t 

au
s 

ei
n

er
 e

h
em

al
ig

en
 f

ü
rs

tb
is

ch
ö

fl
ic

h
en

 
R

es
id

en
z 

u
n

d
 d

er
 B

en
ed

ik
ti

n
er

ab
te

i 
St

. 
C

le
m

en
s.

 D
er

 r
ei

ch
 a

u
sg

es
ta

tt
et

e 
R

it
te

rs
aa

l 
is

t 
ei

n
 S

ch
m

u
ck

st
ü

ck
 d

es
 

Sc
h
lo

ss
es

. A
b
 d

er
 B

u
rg

 w
an

d
er

n
 S

ie
 d

i-
re

kt
 a

u
f 

d
em

 H
er

m
an

n
sw

eg
 R

ic
h
tu

n
g
 

O
st

en
. G

le
ic

h
m

äß
ig

 a
u
f 
d
ie

 E
ta

p
p
e 

ve
r-

te
ilt

, 
g
eh

t 
es

 d
re

i M
al

 r
ec

h
t 

o
rd

en
tl
ic

h
 

b
er

g
au

f.
 D

en
 e

rs
te

n
 s

ch
ö
n
en

 R
as

t-
 u

n
d
 

A
u

ss
ic

h
ts

p
u

n
kt

 e
rr

ei
ch

en
 S

ie
 b

er
ei

ts
 

n
ac

h
 k

u
rz

er
 W

an
d

er
u

n
g

 n
ac

h
 d

em
 

W
eg

p
u
n
kt

 F
re

ed
en

h
ü
tt

e.
 V

o
m

 W
eg

e-

ve
rl

au
f 

am
 W

al
d

ra
n

d
 b

lic
ke

n
 S

ie
 i

n
 

ei
n
 s

ch
ö
n
es

 T
al

 R
ic

h
tu

n
g
 S

ü
d
en

. 
N

ac
h
 

ei
n

em
 k

u
rz

en
 a

b
er

 s
te

ile
n

 A
n

st
ie

g
 

fü
h
rt

 S
ie

 d
er

 K
am

m
w

eg
 -

 t
ei

ls
 b

eg
le

i-
te

t 
vo

n
 r

ec
h
t 

ti
ef

en
 A

b
h
än

g
en

 -
 ü

b
er

 
d
as

 G
em

ei
n
d
eg

eb
ie

t 
d
er

 S
ta

d
t 

H
ilt

er
. 

A
n
sc

h
lie

ß
en

d
 ü

b
er

q
u
er

en
 S

ie
 d

ie
 A

3
3
 

ü
b
er

 e
in

e 
B
rü

ck
e 

u
n
d
 w

an
d
er

n
 w

ei
te

r 
d

u
rc

h
 b

ew
al

d
et

es
 G

eb
ie

t.
 N

ac
h

 d
em

 
A

b
st

ie
g
 i

n
 d

ie
 N

o
lle

r 
Sc

h
lu

ch
t 

fo
rd

er
t 

d
er

 e
rn

eu
te

 A
u

fs
ti

eg
 a

u
f 

d
en

 K
am

m
 

n
o

ch
 e

in
m

al
 I

h
re

 K
o

n
d

it
io

n
. 

W
en

ig
 

sp
ät

er
 e

rr
ei

ch
en

 S
ie

 D
is

se
n
 a

m
 T

eu
to

-
b

u
rg

er
 W

al
d

. 
U

n
se

re
 W

an
d

er
et

ap
p

e 
en

d
et

 s
ch

lie
ß

lic
h

 a
m

 A
u

ss
ic

h
ts

tu
rm

 
a
u

f 
d

e
r 

S
te

in
e
g

g
e

, 
d

er
 n

o
ch

 e
in

m
al

 
ei

n
en

 t
o

lle
n

 R
u

n
d

-u
m

-B
lic

k 
ü

b
er

 d
en

 
Te

u
to

b
u
rg

er
 W

al
d
 b

ie
te

t.



B
4
7
6

B
6
8

B
6
8

H
an

ke
nü

ll

B
ar

en
be

rg

S
ch

u
lz

es
La

d
en

ca
fé

D
en

km
al

Fi
nd

lin
g
sp

yr
am

id
e

B
u
rg

 R
av

en
sb

er
g

A
us

si
ch

ts
tu

rm
S

te
in

eg
g

e

G
ER

R
Y

 W
E
B

E
R

S
p
or

tp
ar

k 
H

ot
el

Lu
is

en
tu

rm
B

or
g
ho

lz
ha

us
en

K
ir

ch
p
la

tz

A
us

si
ch

ts
p
un

kt
 

K
af

fe
em

üh
le

2
6
9

3
0
7

Eg
g
eb

er
g

H
am

lin
g
d
or

f

B
er

g
ha

us
en

H
al

le
 (

W
es

tf
.)

B
or

g
ho

lz
ha

us
en

D
is

se
n
 a

m
Te

ut
o
bu

rg
er

 W
al

d

T
e

u
t

o
b

u
r

g
e

r
 
W

a
l
d

3
3

20
0

100

100

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 5

: 
D

is
se

n
 -

 H
a
ll
e
 (

W
e
st

f.
)


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
D

is
se

n
 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
H

al
le

/ 
W

es
tf

.


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

D
is

se
n
, 
B
o
rg

h
o
lz

h
au

se
n
, 
H

al
le

/ 
W

es
tf

. 


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
7
,9

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

W
ir 

st
ar

te
n
 d

ie
se

 E
ta

p
p
e 

am
 A

u
ss

ic
h

ts
- 

tu
rm

 a
u

f 
d

er
 S

te
in

eg
g

e.
 D

er
 Z

u
g
an

g
s-

w
eg

 D
is

se
n

 f
ü

h
rt

 S
ie

 s
ic

h
er

 b
is

 h
ie

r-
h

er
. 

A
m

 L
u

is
e

n
tu

rm
 o

b
er

h
al

b
 B

o
rg

- 
h

o
lz

h
au

se
n

s 
kö

n
n

en
 S

ie
 d

as
 z

w
ei

te
 

M
al

 e
in

en
 w

ei
te

n
 R

u
n
d
u
m

b
lic

k 
g
en

ie
-

ß
en

. 
V

o
n
 d

ie
se

m
 A

u
ss

ic
h
ts

tu
rm

 r
u
n
d
 

3
0
0
 m

 h
o
ch

 a
u
f 

d
er

 J
o
h
an

n
is

eg
g
e 

g
e-

le
g

en
, 

b
ie

te
t 

si
ch

 d
ie

 b
es

te
 A

u
ss

ic
h

t 
w

ei
t 
ü
b
er

 B
o
rg

h
o
lz

h
au

se
n
 h

in
au

s.
 V

o
n
 

h
ie

r 
er

b
lic

ke
n
 S

ie
 d

as
 R

av
en

sb
er

g
er

 H
ü
-

g
el

la
n
d
, 

d
as

 W
es

tf
äl

is
ch

e 
B
ec

ke
n
, 

d
ie

 
Se

n
n
e 

u
n
d
 d

as
 W

ie
h
en

g
eb

ir
g
e.

 R
el

at
iv

 
st

ei
l b

er
g
ab

 g
eh

t 
es

 v
o
m

 L
u
is

en
tu

rm
 h

i-
n
u
n
te

r 
n
ac

h
 B

o
rg

h
o
lz

h
au

se
n
. S

ie
 s

tr
ei

-
fe

n
 d

ie
 In

n
en

st
ad

t 
u
n
d
 w

an
d
er

n
 d

an
n
 

d
u

rc
h

 W
ie

se
n

 u
n

d
 F

el
d

er
 w

ie
d

er
 h

i-
n
au

f 
zu

r 
B

u
rg

 R
a
v
e
n

sb
e
rg

. H
ie

r 
lä

ss
t 

es
 s

ic
h
 g

u
t 

ra
st

en
 u

n
d

 a
u
ch

 v
o
n
 h

ie
r 

h
at

 m
an

 e
in

en
 h

er
rl
ic

h
en

 A
u
sb

lic
k 

in
 

d
ie

 s
ü
d
lic

h
 li

eg
en

d
e 

Ti
ef

eb
en

e.
 W

ei
te

r 
g

eh
t 

es
 ü

b
er

 d
en

 B
ar

en
b

er
g

 i
n

 R
ic

h
-

tu
n
g
 H

al
le

. O
b
er

h
al

b
 v

o
n
 W

ic
h
lin

g
h
au

-
se

n
, s

ch
lä

g
t 
d
er

 W
eg

 e
in

ig
e 

H
ak

en
 b

e-
vo

r 
er

 a
u
f 

d
em

 K
am

m
 w

ei
te

r 
ve

rl
äu

ft
. 

W
en

n
 S

ie
 d

en
 S

en
d
et

u
rm

 a
n
 d

er
 G

ro
ß
-

en
 E

g
g
e,

 d
em

 h
ö
ch

st
en

 P
u
n
kt

 d
ie

se
r 

Et
ap

p
e,

 e
rr

ei
ch

t 
h

ab
en

, 
is

t 
es

 n
ic

h
t 

m
eh

r 
w

ei
t.

 K
u
rz

 v
o
r 

d
er

 Ü
b
er

q
u
er

u
n
g
 

d
er

 T
h
ee

n
h
au

se
r 

St
ra

ß
e 

h
ab

en
 S

ie
 e

i-
n
en

 B
lic

k 
au

f 
d
as

 G
er

ry
 W

eb
er

 S
ta

d
io

n
. 

K
u
rz

 h
in

te
r 
d
er

 „
K

af
fe

em
ü

h
le

“ 
en

d
et

 
d

ie
se

 E
ta

p
p

e.
 B

es
o

n
d

er
s 

se
h

en
sw

er
t 

is
t 

d
er

 b
au

lic
h
 k

o
m

p
le

tt
 g

es
ch

lo
ss

en
e 

K
ir

ch
p

la
tz

 i
n

 H
a
ll
e
/ 

W
e
st

f.



B
6
1

B
6
8

B
6
6

B
6
8

H
ün

en
bu

rg

H
ei

m
at

-T
ie

rp
ar

k
O

ld
er

d
is

se
nB

au
er

nh
au

s-
M

us
eu

m

S
p
ar

re
n
-

b
u
rg

K
le

tt
er

p
ar

k
J
oh

an
ni

sb
er

g

G
ER

R
Y

 W
E
B

E
R

S
p
or

tp
ar

k 
H

ot
el

H
al

le
 

W
es

tf
al

en
,

K
ir

ch
p
la

tz

W
al

d
h
o
te

l
B

ra
nd

’s
 B

us
ch

3
0
2

A
us

si
ch

ts
p
un

kt
 

K
af

fe
em

üh
le

S
te

in
h
a
g
e
n

Q
u
el

le

B
et

he
l

U
er

en
-

tr
u
p

H
o
b
er

g
e

G
ro

ß
d
o
rn

b
er

gG
el

le
rs

ha
g
en

H
o
rs

tm
an

n
sf

el
dV

ils
en

d
o
rf

B
ie

le
fe

ld

H
al

le
 (

W
es

tf
.)

W
er

th
er

 (
W

es
tf

.)

T
e

u
t o

b
u

r
g

e
r

W
a

l d

S
an

d
fo

rt
he

r
S

ee

S
ch

w
ar

zb
ac

h

La
nd

ba
ch 10

0

200

200

20
0

200

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 6

: 
H

a
ll
e
 (

W
e
st

f.
) 

- 
B

ie
le

fe
ld


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
H

al
le

/ 
W

es
tf

. 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
B
ie

le
fe

ld


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

H
al

le
/ 
W

es
tf

.,
 W

er
th

er
, 
St

ei
n
h
ag

en
 B

ie
le

fe
ld


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
6
,6

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

A
u
f 

d
er

 s
ec

h
st

en
 E

ta
p
p
e 

fü
h
rt

 S
ie

 d
er

 
H

er
m

an
n

sw
eg

 b
is

 B
ie

le
fe

ld
 a

u
f 

d
em

 
sc

h
m

al
en

 b
ew

al
d

et
en

 G
eb

ir
g

sk
am

m
 

m
it
 a

b
w

ec
h
sl

u
n
g
sr

ei
ch

em
 R

el
ie

f.
 A

u
f 

d
er

 W
an

d
er

u
n

g
 k

o
m

m
en

 S
ie

 a
n

 d
en

 
St

äd
te

n
 W

er
th

er
 –

 H
ei

m
at

st
ad

t 
d

es
 

M
al

er
s 

u
n

d
 B

ild
h

au
er

s 
Pe

te
r 

A
u

g
u

st
 

B
ö
ck

st
ie

g
el

 –
 u

n
d
 S

te
in

h
ag

en
 m

it
 d

em
 

b
er

ü
h

m
te

n
 „

Ec
h

te
n

 S
te

in
h

äg
er

“
 v

o
r-

b
ei

. A
u
f 
d
em

 B
u
ß
b
er

g
 b

efi
n
d
et

 s
ic

h
 d

ie
 

K
ai

se
r-

Fr
ie

d
ri

ch
-H

ü
tt

e,
 i

m
 V

o
lk

sm
u

n
d

 
Sc

h
w

ed
en

sc
h
an

ze
 g

en
an

n
t,

 m
it
 e

in
er

 
kl

ei
n

en
 B

ef
es

ti
g

u
n

g
sa

n
la

g
e 

au
s 

d
em

 
1
7
. 

Jh
. 

G
en

ie
ß
en

 S
ie

 d
en

 w
ei

te
n
 B

lic
k 

au
f 

d
as

 R
av

en
b
er

g
er

 H
ü
g
el

la
n
d
. 

W
ei

-
te

r 
g
eh

t 
es

 z
u
r 

3
0
2
 m

 h
o
h
en

 H
ü

n
e
n

-
b

u
rg

. A
n
 e

in
ig

en
 S

te
lle

n
 h

ab
en

 S
ie

 e
i-

n
en

 s
ch

ö
n

en
 B

lic
k 

au
f 

B
ie

le
fe

ld
 u

n
d
 

d
as

 U
m

la
n
d
. B

ei
m

 W
ec

h
se

l v
o
m

 S
an

d
-

st
ei

n
- 

au
f 

d
en

 K
al

ks
te

in
ka

m
m

 s
eh

en
 

Si
e 

b
es

o
n
d
er

s 
g
u
t,

 d
as

s 
d
er

 T
eu

to
b
u
r-

g
er

 W
al

d
 a

u
s 

m
eh

re
re

n
 H

ö
h
en

zü
g
en

 
b
es

te
h
t,

 d
ie

 d
u
rc

h
 Q

u
er

- 
u
n
d
 L

än
g
st

ä-
le

r 
u
n
te

rb
ro

ch
en

 s
in

d
. 
D

er
 H

er
m

an
n
s-

w
eg

 f
ü
h
rt

 s
ie

 a
n
sc

h
lie

ß
en

d
 d

u
rc

h
 B

ie
le

-
fe

ld
s 

T
ie

rp
a

rk
 O

ld
e

rd
is

se
n

 u
n

d
 a

m
 

B
a

u
e

rn
h

a
u

s-
M

u
se

u
m

 v
o

rb
ei

. 
V

o
m

 
Jo

h
an

n
is

b
er

g
 s

te
ig

en
 S

ie
 i

n
 d

en
 O

s-
n

in
g

-P
as

s 
h

in
ab

, 
b

ev
o

r 
es

 z
u

m
 E

ta
p

-
p
en

zi
el

, 
d
er

 S
p

a
rr

e
n

b
u

rg
, 

w
ie

d
er

 r
e-

la
ti
v 

st
ei

l h
in

au
f 
g
eh

t.
 E

in
 H

ig
h
lig

h
t 
d
ie

-
se

r 
Et

ap
p

e 
is

t 
zw

ei
fe

ls
o

h
n

e 
d

ie
 B

u
rg

 
au

s 
d

em
 J

ah
r 

1
2

4
0

. 
Si

e 
b

ie
te

t 
h

eu
te

 
ei

n
en

 b
es

o
n
d
er

s 
sc

h
ö
n
en

 R
u
n
d
u
m

b
lic

k 
ü
b
er

 B
ie

le
fe

ld
. 
Ei

n
 A

b
st

ec
h
er

 h
in

u
n
te

r 
in

 d
ie

 S
ta

d
t 

lo
h
n
t 

si
ch

 a
lle

m
al

.



B
6
1

B
6
6

B
6
8

B
6
6

Eb
be

rg

A
lt

es
G

as
th

au
s

N
ag

el

S
p
ar

re
n
-

b
u
rg

A
le

xa
n
d
er

ki
rc

h
e

(E
v.

 K
ir

ch
e)

Ei
se

rn
er

A
nt

on

B
ra

n
d
´

s 
B

u
sc

h

3
0
9

2
0
0

1
3
6

Lä
m

er
sh

ag
en

S
en

n
e

B
ra

ck
w

ed
e

S
ti

eg
ho

rs
t

G
ad

d
er

b
au

m
B

et
he

l

O
ld

en
tr

up

H
ee

p
en

O
er

lin
g
ha

us
en

B
ie

le
fe

ld

T
e

u
t
o

b
u

r
g

e
r

 
W

a
l
d

2

2

200

200

100
20

0

20
0

200

200

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 7

: 
B

ie
le

fe
ld

 -
 O

e
rl

in
g

h
a
u

se
n


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
B
ie

le
fe

ld
 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
O

er
lin

g
h
au

se
n


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

B
ie

le
fe

ld
, 
O

er
lin

g
h
au

se
n


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
2
,4

 k
m

 


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g
, 
W

an
d
er

ka
rt

e 
 

 
 

N
o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 3

9
 „

H
er

m
an

n
sl

an
d
“
 

D
ie

se
 E

ta
p
p
e 

ve
rl
äu

ft
 a

b
 d

er
 B

ie
le

fe
ld

er
 

Sp
ar

re
n

b
u

rg
 in

 e
in

em
 m

o
d
er

at
en

 A
u
f 

u
n

d
 A

b
 b

is
 n

ac
h

 O
er

lin
g

h
au

se
n

. 
A

u
f 

d
em

 e
rs

te
n
 A

b
sc

h
n
it
t 
d
es

 W
eg

es
 w

an
-

d
er

n
 S

ie
 a

u
f 

d
er

 B
ie

le
fe

ld
er

 P
ro

m
en

a-
d
e,

 v
o
n
 d

er
 a

u
s 

si
ch

 w
ei

te
 B

lic
ke

 ü
b
er

 
d
ie

 S
ta

d
t 
B
ie

le
fe

ld
 e

rö
ff

n
en

. N
ac

h
 d

em
 

W
al

d
h
o
te

l B
ra

n
d
‘s

 B
u
sc

h
, d

as
 a

u
ch

 e
i-

n
en

 s
ch

ö
n
en

 B
ie

rg
ar

te
n
 h

at
, 
ko

m
m

en
 

Si
e 

zu
 e

in
em

 k
le

in
en

 M
o
n
u
m

en
t,

 d
as

 
d
en

 5
2
. 

G
ra

d
 n

ö
rd

lic
h
er

 B
re

it
e 

ke
n
n
-

ze
ic

h
n
et

. 
D

ie
 E

ta
p
p
e 

ve
rl
äu

ft
 v

o
rw

ie
-

g
en

d
 d

u
rc

h
 b

ew
al

d
et

e 
G

eb
ie

te
, 

so
 

d
as

s 
Si

e 
si

ch
 a

n
 w

ar
m

en
 S

o
m

m
er

ta
-

g
en

 s
eh

r 
g
u
t 

vo
r 

st
ar

ke
r 

So
n
n
e 

sc
h
ü
t-

ze
n
 k

ö
n
n
en

. E
rs

t 
ku

rz
 v

o
r 
Q

u
er

u
n
g
 d

er
 

A
u

to
b

ah
n

 i
st

 e
n

tl
an

g
 d

er
 L

äm
er

sh
a-

g
en

er
 S

tr
aß

e 
ei

n
 k

u
rz

es
 w

al
d

fr
ei

es
 

St
ü
ck

 z
u
 b

es
tr

ei
te

n
. 

D
ie

 R
o
u
te

 e
ig

n
et

 
si

ch
 d

u
rc

h
 d

ie
 m

äß
ig

en
 A

u
f-

 u
n
d
 A

b
-

st
ie

g
e 

au
ch

 s
eh

r 
g
u
t 

fü
r 

Fa
m

ili
en

 m
it
 

K
in

d
er

n
. 

D
as

 e
rs

te
 S

tü
ck

 a
u
f 

d
er

 P
ro

-
m

en
ad

e 
is

t 
so

g
ar

 m
it
 K

in
d
er

w
ag

en
 b

e-
fa

h
rb

ar
. N

u
tz

en
 S

ie
 d

ie
 s

ch
ö
n
e 

A
u
ss

ic
h
t 

vo
m

 „
Ei

se
rn

en
 A

n
to

n
“,

 d
er

 k
u
rz

 n
ac

h
 

d
er

 Q
u

er
u

n
g

 d
er

 O
sn

in
g

st
ra

ß
e 

am
 

W
eg

 a
u
ft

au
ch

t.
 D

er
 E

is
er

n
e 

A
n
to

n
, u

r-
sp

rü
n
g
lic

h
 B

is
m

ar
ck

tu
rm

 g
en

an
n
t 
u
n
d
 

ei
n
er

 d
er

 w
en

ig
en

 e
is

er
n
en

 B
is

m
ar

ck
-

tü
rm

e,
 w

u
rd

e 
1
8
9
5
 d

u
rc

h
 S

ti
ft

u
n
g
 d

es
 

M
as

ch
in

en
fa

b
ri
ka

n
te

n
 H

ei
n
ri
ch

 F
ri
ck

e 
er

ri
ch

te
t 

u
n

d
 2

0
0

3
 o

ri
g

in
al

g
et

re
u

 r
e-

st
au

ri
er

t.
 N

ac
h

 g
u

t 
1

1
 k

m
 e

rr
ei

ch
en

 
Si

e 
d
ie

 k
le

in
e 

St
ad

t 
O

er
lin

g
h
au

se
n
, 

in
 

d
er

en
 A

lt
st

ad
t 

d
ie

 s
eh

en
sw

er
te

 A
le

x
-

a
n

d
e
rk

ir
ch

e
 li

eg
t.



B
6
6

B
6
6

B
2
3
9

B
2
3
9

G
ro

ß
er 

Eh
b
er

g

A
lt

es
 G

as
th

au
s 

N
ag

el

M
üh

le
ns

tu
m

p
f

Lö
ns

d
en

km
al

T
ön

sk
ap

el
le

D
o
n
op

er
 T

ei
ch

Er
d
hü

g
el

R
et

h
la

g
er

 Q
ue

lle
n

H
er

m
an

n
sd

en
km

al

K
le

tt
er

-
p
ar

k

H
au

s
B

er
ke

n
ka

m
p

A
le

xa
n
d
er

ki
rc

h
e 

(E
v.

 K
ir

ch
e)

H
ei

n
ri

ch
-H

an
se

n
-H

au
s

Fr
ei

b
ad

Fi
sc

he
rt

ei
ch

3
4
0

3
3
3

A
ug

us
td

or
f

D
et

m
ol

d

La
g
e

O
er

lin
g
-

ha
us

en

T
e

u
t
o

b
u

r
g

e
r

W
a

l d

300

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 8

: 
O

e
rl

in
g

h
a
u

se
n

 -
 H

e
rm

a
n

n
sd

e
n

k
m

a
l


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
O

er
lin

g
h
au

se
n
 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
H

er
m

an
n
sd

en
km

al


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

O
er

lin
g
h
au

se
n
, 
A

u
g
u
st

d
o
rf

, 
La

g
e-

H
ö
rs

te
, 
D

et
m

o
ld

-H
id

d
es

en


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
6
,4

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
H

er
m

an
n
sw

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g
, 
W

an
d
er

ka
rt

e 
 

 
 

N
o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 3

9
 „

H
er

m
an

n
sl

an
d
“

N
ac

h
 d

em
 S

ta
rt

 i
m

 Z
en

tr
u
m

 v
o
n
 O

er
-

lin
g
h
au

se
n
 w

an
d
er

n
 S

ie
 a

u
f 

d
em

 H
er

-
m

an
n

sw
eg

 s
ta

d
ta

u
sw

är
ts

. 
G

le
ic

h
 z

u
 

B
eg

in
n

 d
er

 E
ta

p
p

e 
tr

ef
fe

n
 S

ie
 d

ab
ei

 
au

f 
d

ie
 v

o
n

 E
in

h
ei

m
is

ch
en

 l
ie

b
ev

o
ll 

g
en

an
n
te

 „
K

u
m

st
to

n
n
e“

, 
ei

n
en

 a
lt
en

 
W

in
d

m
ü

h
le

n
st

u
m

p
f.

 D
ie

se
s 

w
ei

th
in

 
si

ch
tb

ar
e 

W
ah

rz
ei

ch
en

 O
er

lin
g
h
au

se
n
s 

st
eh

t 
au

f 
d
em

 T
ö
n
sb

er
g
 (

3
3
4
 m

 ü
b
er

 
N

N
).

 D
ie

 M
ü

h
le

 a
u

s 
d

em
 J

ah
r 

1
7

5
3
 

ve
rl
o
r 

b
ei

 e
in

em
 S

tu
rm

 d
ie

 F
lü

g
el

 u
n
d
 

b
lie

b
 in

 d
ie

se
m

 Z
u
st

an
d
 a

u
f 

d
em

 B
er

g
 

st
eh

en
. W

ei
te

r 
fü

h
rt

 S
ie

 d
er

 H
er

m
an

n
s-

w
eg

 v
o
rb

ei
 a

n
 d

em
 1

9
2
8
 e

rr
ic

h
te

te
n
 

Lö
n

sd
e

n
k

m
a

l,
 b

en
an

n
t 

n
ac

h
 d

em
 

H
ei

m
at

d
ic

h
te

r 
H

er
m

an
n

 L
ö

n
s.

 E
tw

as
 

ab
se

it
s 

d
es

 K
am

m
w

eg
es

 fi
n
d
en

 S
ie

 d
ie

 
u
ra

lt
en

 M
au

er
re

st
e 

d
er

 T
ö

n
sk

a
p

e
ll
e
.

U
n
te

rh
al

b
 d

es
 H

ö
rs

te
r 
B
er

g
es

 k
o
m

m
en

 
Si

e 
zu

 d
en

 R
e
th

la
g

e
r 

Q
u

e
ll
e
n

. 
D

ie
se

 
ty

p
is

ch
en

 K
ar

st
q

u
el

le
n

 f
ü

h
re

n
 g

an
z-

jä
h
ri
g
 s

eh
r 

ka
lt
es

 W
as

se
r 

u
n
d
 m

ü
n
d
en

 
sp

ät
er

 in
 d

ie
 W

er
re

. 
D

er
 n

äc
h
st

e 
in

te
-

re
ss

an
te

 P
u
n
kt

 a
n
 d

er
 S

tr
ec

ke
 i

st
 d

er
 

D
o

n
o

p
e

r 
Te

ic
h

. 
D

ie
se

r 
w

u
rd

e 
1

9
5

0
 

g
em

ei
n

sa
m

 m
it

 d
em

 H
an

g
m

o
o

r 
H

id
-

d
es

er
 B

en
t 
u
n
te

r 
Sc

h
u
tz

 g
es

te
llt

. D
an

n
 

er
fo

lg
t 

d
er

 A
u
fs

ti
eg

 z
u

m
 E

ta
p
p
en

zi
el

: 
d
as

 H
e
rm

a
n

n
sd

e
n

k
m

a
l -

 d
em

 W
ah

r-
ze

ic
h
en

 d
er

 H
er

m
an

n
sh

ö
h
en

 u
n
d
 d

as
 

w
o
h
l b

ek
an

n
te

st
e 

A
u
sfl

u
g
sz

ie
l d

es
 T

eu
-

to
b

u
rg

er
 W

al
d

es
. 

Es
 e

ri
n

n
er

t 
an

 H
er

-
m

an
n

, 
d

en
 C

h
er

u
sk

er
, 

d
er

 9
 n

. 
C

h
r.
 

d
ie

 V
ar

u
ss

ch
la

ch
t 
g
eg

en
 d

ie
 R

ö
m

er
 g

e-
w

an
n
. 
In

 u
n
m

it
te

lb
ar

er
 N

äh
e 

b
efi

n
d
et

 
si

ch
 d

er
 T

e
u

to
-K

le
tt

e
rp

a
rk

. 



B
2
3
9

B
1

B
2
3
9

B
1

B
1

B
ie

ls
te

in

B
ar

na
ck

en
W

al
d
h
o
te

l

S
ilb

er
m

üh
le

La
n
d
h
au

s
H

ir
sc

h
sp

ru
ng

W
al

d
h
o
te

l B
är

en
st

ei
n

La
n
d
h
au

s
B

lu
m

en
g

ar
te

n

A
d
le

rw
ar

te
 B

er
le

b
ec

k

Ex
te

rn
st

ei
n
e

S
ilb

er
b
ac

ht
al

Li
p
p
is

ch
er

V
el

m
er

st
o
t

Pe
ns

io
n 

A
lt

e 
S

ch
ul

e 
Le

op
ol

d
st

al

H
e r

m
an

n
sd

en
km

al

W
al

d
es

ru
h

W
an

d
er

h
o
te

l

K
le

tt
er

p
ar

k

P
re

uß
is

ch
er

 V
el

m
er

st
o
t

4
4
6

3
9
3

2
0
3

3
1
4

Le
op

o
ld

st
al

H
ol

zh
au

se
n-

Ex
te

rn
st

ei
ne

S
te

m
b
er

g

B
er

le
b
ec

k
H

ah
nb

er
g

S
ch

lin
g

T
e

u
t

o
b

u
r

g
e

r

W
a

l
d

H
or

n
-B

ad

M
ei

nb
er

g

W
ie

m
b

e
c
ke

Heidenbach

200

400

40
0

300

200

40
0

20
0

30
0

30
0

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 9

: 
H

e
rm

a
n

n
sd

e
n

k
m

a
l 
- 

Le
o

p
o

ld
st

a
l


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
H

er
m

an
n
sd

en
km

al


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
Le

o
p
o
ld

st
al


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

D
et

m
o
ld

-H
id

d
es

en
, 
D

et
m

o
ld

-B
er

le
b
ec

k,
 H

o
lz

h
au

se
n
-E

xt
er

n
st

ei
n

e,
  

 
 

H
o
rn

-B
ad

 M
ei

n
b
er

g
, 
H

o
rn

-B
ad

 M
ei

n
b
er

g
-L

eo
p
o
ld

st
al

 


 

Lä
n

g
e
: 
 

2
0
,1

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

H
er

m
an

n
sw

eg
  

 ,
 E

g
g
ew

eg
  


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
N

o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 6

3
 „

Eg
g
eg

eb
ir
g
e“

, 
 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
Eg

g
ew

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

D
ie

se
 E

ta
p

p
e
 d

e
r 

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n
 

fü
h
rt

 S
ie

 a
u
f 

d
em

 b
re

it
er

 w
er

d
en

d
en

 
K

a
m

m
 

d
e
s 

sü
d

lic
h

e
n

 
Te

u
to

b
u

rg
e
r 

W
al

d
es

 b
is

 z
u
 s

ei
n
em

 E
n
d
e 

u
n
d
 g

le
ic

h
-

ze
it
ig

em
 Ü

b
er

g
an

g
 z

u
m

 E
g
g
eg

eb
ir
g
e,

 
d
en

 Z
w

ill
in

g
sg

ip
fe

ln
 d

es
 V

e
lm

e
rs

to
t.

 
D

er
 E

in
st

ie
g
 d

ie
se

r 
Et

ap
p
e 

lie
g
t 
am

 g
e-

sc
h

ic
h

ts
tr

äc
h

ti
g

en
 H

e
rm

a
n

n
sd

e
n

k
-

m
a

l .
 D

as
 i

n
sg

es
am

t 
5

4
 m

 h
o

h
e 

M
o

-
n
u
m

en
t 

er
in

n
er

t 
an

 d
ie

 „
Sc

h
la

ch
t 

im
 

Te
u

to
b

u
rg

er
 W

al
d

“
. 

D
er

 H
er

m
an

n
s-

w
eg

 f
ü
h
rt

 S
ie

 n
u
n
 a

n
 d

er
 A

d
le

rw
a
rt

e
 

B
e
rl

e
b

e
ck

 v
o
rb

ei
. 

V
o
n
 h

ie
r 

lo
h
n
t 

si
ch

 
ei

n
 A

b
st

ec
h
er

 in
 d

as
 n

ah
e 

D
et

m
o
ld

 m
it
 

se
in

er
 h

is
to

ri
sc

h
en

 A
lt

st
ad

t,
 d

em
 R

e-
si

d
en

zs
ch

lo
ss

 u
n
d
 d

em
 W

es
tf

äl
is

ch
en

 
Fr

ei
lic

h
tm

u
se

u
m

. 
D

er
 n

äc
h

st
e 

H
ö

h
e-

p
u

n
kt

 d
ie

se
r 

Et
ap

p
e 

si
n

d
 d

ie
 e

rh
a-

b
en

en
 u

n
d

 m
yt

h
en

u
m

w
o

b
en

en
 E

x
-

te
rn

st
e
in

e
, 

d
as

 b
ed

eu
te

n
d
st

e 
N

at
u
r-

 
u

n
d

 K
u

lt
u

rd
en

km
al

 d
es

 T
eu

to
b

u
rg

er
 

W
al

d
es

. V
o
n
 d

en
 F

el
se

n
 h

at
 m

an
 e

in
en

 
fa

n
ta

st
is

ch
en

 P
an

o
ra

m
ab

lic
k.

 V
o
n
 h

ie
r 

fü
h
rt

 e
in

 Z
u
g
an

g
sw

eg
 in

 d
en

 K
u
rp

ar
k 

vo
n
 B

ad
 M

ei
n
b
er

g
. 

H
ie

r 
b
eg

in
n
t 

au
ch

 
d
er

 E
g
g
ew

eg
, d

er
 b

is
 z

u
m

 E
n
d
e 

d
ie

se
r 

Et
ap

p
e 

m
it
 d

em
 H

er
m

an
n
sw

eg
 ü

b
er

-
w

ie
g

en
d

 p
ar

al
le

l 
ve

rl
äu

ft
. 

N
ac

h
 d

em
 

ro
m

an
ti

sc
h

en
 S

il
b

e
rb

a
ch

ta
l,

 s
te

ig
en

 
Si

e 
au

f 
d

en
 L

ip
p

is
ch

e
n

 V
e

lm
e

rs
to

t 
(4

4
1

 m
) 

m
it

 s
ei

n
er

 z
er

kl
ü

ft
et

en
 F

el
-

se
n
la

n
d
sc

h
af

t.
 W

äh
re

n
d
 d

er
 E

g
g
ew

eg
 

zu
 d

em
 b

en
ac

h
b

ar
te

n
 P

re
u

ß
is

ch
e

n
 

V
el

m
er

st
o

t 
fü

h
rt

, f
o
lg

en
 S

ie
 d

em
 H

er
-

m
an

n
sw

eg
 n

ac
h
 L

eo
p
o
ld

st
al

.



B
2
5
2

B
2
5
2

B
6
4

B
1

H
o
te

l-
P

en
si

o
n
-

B
äc

ke
re

i-
C

af
é 

M
er

te
ns

H
o
te

l G
er

m
an

en
h
o
f

P
en

si
o
n
 A

lt
e 

S
ch

ul
e 

Le
op

ol
d
st

al

Eg
g
et

ur
m

Ib
u
rg

 R
u
in

e

H
o
te

l E
g

g
en

w
ir

thH
au

s 
R

as
ch

e

P
en

si
o
n 

Et
hn

er

La
n
d
h
au

s

B
lu

m
en

g
ar

te
n

G
ro

ß
er

V
ia

d
uk

t

Eggegebirge

Emmer

L
i

p
p

s
p

r
i

n
g

e
r

O
b

e
r

w
ä

l
d

e
r

W
a

l
d

S
t

e
i

n
h

e
i

m
e

r
B

ö
r

d
e

N
eu

en
b
ek

en

G
re

ve
nh

ag
en

K
em

p
en

Fe
ld

ro
m

K
oh

ls
tä

d
t

O
es

te
rh

ol
z

V
in

se
b
ec

k

A
lt

en
-

b
ek

en

S
ch

la
ng

en

B
ad

 D
ri

b
ur

g

N
ie

he
im

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 1

0
: 
Le

o
p

o
ld

st
a
l 
- 

B
a
d

 D
ri

b
u

rg


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
Le

o
p
o
ld

st
al

 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
B
ad

 D
ri
b
u
rg


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

H
o
rn

-B
ad

 M
ei

n
b
er

g
-L

eo
p
o
ld

st
al

, 
H

o
rn

-B
ad

 M
ei

n
b
er

g
-F

el
d
ro

m
, 
 

 
 

St
ei

n
h
ei

m
-S

an
d
eb

ec
k,

 A
lt
en

b
ek

en
, 
A

lt
en

b
ek

en
-B

u
ke

, 
B
ad

 D
ri
b
u

rg


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
4
,2

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

Eg
g
ew

eg
  

 


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
N

o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 6

3
 „

Eg
g
eg

eb
ir
g
e“

, 
 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
Eg

g
ew

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

N
ac

h
 d

em
 A

u
fs

ti
eg

 ü
b
er

 d
en

 Z
u
g
an

g
s-

w
eg

 v
o

n
 L

eo
p

o
ld

st
al

 z
u

m
 L

ip
p

is
ch

en
 

V
el

m
er

st
o

t 
w

an
d

er
n

 S
ie

 ü
b

er
 e

in
en

 
kl

ei
n
en

 S
at

te
l z

u
 s

ei
n
em

 „
Zw

ill
in

g
sg

ip
-

fe
l“

, 
d

em
 P

re
u

ß
is

ch
e

n
 V

e
lm

e
rs

to
t,

 
d
er

 g
le

ic
h
ze

it
ig

 d
ie

 h
ö
ch

st
e 

Er
h
eb

u
n
g
 

d
er

 H
er

m
an

n
sh

ö
h

en
 i

st
. 

H
ie

r 
w

u
rd

e 
ei

n
 A

u
ss

ic
h
ts

tu
rm

 e
rr

ic
h
te

t,
 d

er
 E

g
g

e
- 

tu
rm

. 
D

ie
se

r 
is

t 
ei

n
e 

1
7
m

 h
o
h
e 

H
o
lz

-
K

o
n

st
ru

kt
io

n
 u

n
d

 b
ie

te
t 

ei
n

en
 R

u
n

d
-

b
lic

k 
in

s 
W

es
er

b
er

g
la

n
d
, 

in
s 

St
ei

n
h
ei

-
m

er
 B

ec
ke

n
 u

n
d

 i
n

s 
Li

p
p

er
la

n
d

. 
D

er
 

N
at

u
rp

ar
k 

Eg
g
e 

is
t 

Le
b
en

sr
au

m
 z

ah
l-

re
ic

h
er

 s
el

te
n

er
 T

ie
ra

rt
en

 u
n

d
 g

ro
ß

e 
Fl

äc
h
en

 s
in

d
 a

ls
 e

u
ro

p
äi

sc
h
es

 S
ch

u
tz

-
g

eb
ie

t 
au

sg
ew

ie
se

n
. 

En
tl

an
g

 d
es

 E
g

-
g

ew
eg

es
 f

in
d

en
 S

ie
 i

m
m

er
 w

ie
d

er
 

tr
ic

h
te

rf
ö

rm
ig

e 
D

o
lin

en
 u

n
d

 a
n

d
er

e 

K
ar

st
er

sc
h
ei

n
u
n
g
en

, d
ie

 a
u
fg

ru
n
d
 d

es
 

w
as

se
rl
ö
sl

ic
h
en

 K
al

kg
es

te
in

s 
im

 U
n
te

r-
g
ru

n
d
 e

n
ts

ta
n
d
en

 s
in

d
. E

in
e 

ku
lt
u
re

lle
 

A
b
w

ec
h
sl

u
n
g
 b

ie
te

t 
d
er

 4
8
2
 m

 l
an

g
e 

u
n
d
 b

is
 z

u
 3

5
 m

 h
o
h
e 

A
lt

e
n

b
e
k
e
n

e
r 

V
ia

d
u

k
t ,

 d
er

 a
u

f 
2

4
 G

ew
ö

lb
eb

ö
g

en
 

d
as

 B
ek

et
al

 in
 A

lt
en

b
ek

en
 ü

b
er

sp
an

n
t.

 
Er

 i
st

 E
u

ro
p

as
 l

än
g

st
e 

K
al

ks
an

d
st

ei
n

-
b

rü
ck

e.
  

Ei
n

e 
w

ei
te

re
 S

eh
en

sw
ü

rd
ig

-
ke

it
 z

u
m

 A
b
sc

h
lu

ss
 d

er
 E

ta
p
p
e 

is
t 

d
ie

 
Ib

u
rg

. 
D

ie
 a

lt
e 

R
u

in
e 

d
er

 e
in

st
ig

en
 

sä
ch

si
sc

h
en

 V
o
lk

sb
u
rg

 w
ar

 v
er

m
u
tl
ic

h
 

d
er

 O
rt

, 
w

o
 d

as
 s

äc
h

si
sc

h
e 

N
at

io
n

al
-

h
ei

lig
tu

m
, 

d
ie

 I
rm

in
su

l, 
vo

n
 K

ar
l 

d
em

 
G

ro
ß
en

 7
7
2
 n

. 
C

h
r. 

ze
rs

tö
rt

 w
u
rd

e.
 In

 
d
er

en
 u

n
m

it
te

lb
ar

er
 N

äh
e 

b
efi

n
d
et

 s
ic

h
 

d
er

 Z
u

g
an

g
sw

eg
 h

in
u

n
te

r 
n

ac
h

 B
ad

 
D

ri
b
u
rg

. 



B
6
8

B
6
4

B
2
5
2

B
6
4

B
6
4

H
o
te

l
D

er
 J

äg
er

ho
f

Ib
u
rg

 R
u
in

e

"E
g
g
ed

om
"

Eh
em

al
ig

es
B

en
ed

ik
ti

ne
ri

nn
en

kl
os

te
r

N
ie

se
n

H
er

b
ra

m
D

ri
ng

en
b
er

g
N

eu
en

he
er

se
A

lt
e 

Zi
eg

el
ei

D
ah

l

H
er

st
e

S
ch

w
an

ey

Li
ch

te
na

u
W

ill
eb

ad
es

se
n

B
ad

 D
ri

b
ur

g

Eggegebirge

5
 k

m
0

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 1

1
: 
B

a
d

 D
ri

b
u

rg
 -

 W
il
le

b
a
d

e
ss

e
n


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
B
ad

 D
ri
b
u
rg

 


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
W

ill
eb

ad
es

se
n


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

B
ad

 D
ri
b
u
rg

, 
A

lt
en

b
ek

en
-S

ch
w

an
ey

, 
B
ad

 D
ri
b
u
rg

-N
eu

en
h
ee

rs
e,

 
 

 
Li

ch
te

n
au

-H
er

b
ra

m
, 
Li

ch
te

n
au

-H
er

b
ra

m
-W

al
d
, 
W

ill
eb

ad
es

se
n


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
6
 k

m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

Eg
g
ew

eg
  

 


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
N

o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 6

4
 „

Eg
g
eg

eb
ir
g
e“

, 
 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
Eg

g
ew

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

D
ie

se
 E

ta
p

p
e
 s

ta
rt

e
t 

a
n

 d
e
r 

R
u

in
e

 
Ib

u
rg

 o
b

e
rh

a
lb

 B
a
d

 D
ri

b
u

rg
s.

 D
ie

 
al

te
 R

u
in

e 
d

er
 e

in
st

ig
en

 s
äc

h
si

sc
h

en
 

V
o
lk

sb
u
rg

 e
rh

eb
t 

si
ch

 a
u
f 

ei
n
em

 F
el

s-
vo

rs
p

ru
n

g
. 

Se
it

 1
9

0
4

 b
ef

in
d

et
 s

ic
h

 
au

f 
d

er
 A

n
h
ö
h
e 

eb
en

fa
lls

 d
er

 K
ai

se
r-

K
ar

ls
-T

u
rm

, 
d

er
 e

in
en

 s
ch

ö
n

en
 B

lic
k 

au
f 

d
en

 K
u

ro
rt

 B
ad

 D
ri

b
u

rg
 b

ie
te

t.
 

B
ei

 H
er

b
ra

m
-W

al
d
 l

o
h
n
t 

si
ch

 e
in

 A
b

-
st

ec
h

er
 z

u
m

 E
g

g
ed

o
m

 u
n

d
 W

as
se

r-
sc

h
lo

ss
 i
n
 N

eu
en

h
ee

rs
e.

 S
ie

 e
rr

ei
ch

en
 

d
ie

se
n

 O
rt

 ü
b

er
 d

en
 A

n
n

et
te

-v
o

n
-

D
ro

st
e-

H
ü

ls
h

o
ff

-W
eg

. 
D

ie
 m

äc
h

ti
g

e 
K

ir
ch

e 
d
es

 e
h
em

al
ig

en
 S

ti
ft

es
 N

eu
en

-
h
ee

rs
e,

 im
 V

o
lk

sm
u
n
d
 „

Eg
g

ed
o

m
“ 

g
e-

n
an

n
t,

 ü
b
er

ra
g
t 

d
ie

 ü
b
ri
g
e 

B
eb

au
u
n
g
 

u
n

d
 d

ie
 h

o
h

en
 B

äu
m

e 
d

es
 g

le
ic

h
n

a-
m

ig
en

 O
rt

es
. 

D
ie

 S
ti

ft
sk

ir
ch

e 
in

 N
eu

-
en

h
ee

rs
e 

is
t 

ei
n
e 

g
o
ti
sc

h
en

 H
al

le
n
ki

r-

ch
e 

u
n
d
 b

es
it
zt

 d
en

 ä
lt
es

te
n
 B

is
ch

o
fs

-
si

eg
el

ab
d
ru

ck
 D

eu
ts

ch
la

n
d
s.

 K
u
rz

 v
o
r 

En
d
e 

d
er

 W
an

d
er

et
ap

p
e 

er
re

ic
h
en

 S
ie

 
d
as

 L
ic

h
te

n
au

er
 K

re
u
z,

 w
o
 e

in
e 

kl
ei

n
e 

R
as

t 
m

ö
g
lic

h
 is

t.
 E

in
 m

är
ch

en
h
af

t 
sc

h
ö
-

n
er

 W
al

d
 e

rw
ar

te
t 

Si
e 

b
ei

 „
Te

u
fe

ls
kü

-
ch

e“
. 

H
ie

r 
ve

rl
äu

ft
 d

er
 P

fa
d

 u
ri

g
 a

u
f 

ve
rw

u
rz

el
te

n
 s

ch
m

al
en

 W
eg

en
, t

ei
ls

 a
n

 
ei

n
er

 g
es

ic
h

er
te

n
 A

b
b

ru
ch

ka
n

te
 e

n
t-

la
n

g
. 

Ei
n

en
 s

ch
ö

n
en

 T
o

u
re

n
ab

sc
h

lu
ss

 
b

ie
te

t 
d

as
 S

ch
lo

ss
 u

n
d

 d
as

 e
h

e
m

a
-

li
g

e
 B

e
n

e
d

ik
ti

n
e

ri
n

n
e

n
k

lo
st

e
r 

in
 

W
ill

eb
ad

es
se

n
, 

d
as

 S
ie

 ü
b

er
 d

en
 Z

u
-

g
an

g
sw

eg
 e

rr
ei

ch
en

. 
H

ie
r 

lo
h

n
t 

si
ch

 
ei

n
e 

B
es

ic
h

ti
g

u
n

g
 d

es
 G

el
än

d
es

, 
d

as
 

au
ch

 e
in

en
 S

ku
lp

tu
re

n
p

ar
k 

m
it

 W
er

-
ke

n
 n

am
h
af

te
r 

eu
ro

p
äi

sc
h
er

 B
ild

h
au

-
er

 b
eh

er
b
er

g
t.



B
6
8

B
6
8

B
6
8

N
ad

el

K
le

in
er

 H
e
rr

g
o
tt

B
ie

rb
au

m
s

N
ag

el

H
o
te

l D
er

 J
äg

er
h
o
f

S
ta

d
tw

ü
st

u
n
g

B
la

nk
en

ro
d
e

4
1
3

2
7
3

4
0
7

3
7
3

3
9
5

H
o

l
t

h
e

i
m

e
r

W
a

l
d

S
ch

er
fe

d
e

B
la

nk
en

ro
d
e

B
o
rl
in

g
ha

us
en

K
le

in
en

b
er

g

Li
ch

te
na

u
W

ill
eb

ad
es

se
n

S
a

u
e

r

4
4

30
0

300

3
0
0

400

300

30
0

30
0

5
 k

m
0

K
lo

st
er

H
ar

d
eh

au
se

n

H
e
rm

a
n

n
sh

ö
h

e
n

 E
ta

p
p

e
 1

2
: 
W

il
le

b
a
d

e
ss

e
n

 -
 B

la
n

k
e
n

ro
d

e


 

E
ta

p
p

e
n

-S
ta

rt
: 

 
W

ill
eb

ad
es

se
n
  


 

E
ta

p
p

e
n

-E
n

d
e
: 

 
B
la

n
ke

n
ro

d
e


 

O
rt

e
 a

m
 W

e
g

: 
 

W
ill

eb
ad

es
se

n
, 
W

ill
eb

ad
es

se
n
-B

o
rl
in

g
h
au

se
n
, 
Li

ch
te

n
au

-
 

 
K

le
in

en
b
er

g
, 
W

ar
b
u
rg

-K
le

in
h
au

se
n
, 
Li

ch
te

n
au

-B
la

n
ke

n
ro

d
e


 

Lä
n

g
e
: 
 

1
9
,5

 k
m


 

M
a
rk

ie
ru

n
g

: 
 

Eg
g
ew

eg
  

 


 

W
a
n

d
e
rk

a
rt

e
: 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
N

o
rd

rh
ei

n
-W

es
tf

al
en

 B
la

tt
 6

4
 „

Eg
g
eg

eb
ir
g
e“

, 
 

 
W

an
d
er

ka
rt

e 
Eg

g
ew

eg
. 
Pu

b
lic

p
re

ss
 V

er
la

g

D
ie

 E
ta

p
p
e 

b
eg

in
n
t 

m
it
 d

em
 Z

u
g
an

g
s-

w
eg

 v
o
n
 W

ill
eb

ad
es

se
n
 R

ic
h
tu

n
g
 F

er
n
-

m
el

d
et

u
rm

 h
in

au
f 

zu
r 

Eg
g
e.

 A
u
f 

d
en

 
Sp

u
re

n
 d

er
 S

ac
h
se

n
 f

ü
h
rt

 S
ie

 d
er

 E
g
-

g
ew

eg
 a

u
f 

d
em

 K
am

m
 z

u
m

 „
K

le
in

e
n

 
H

e
rr

g
o

tt
“ .

 d
en

 R
es

te
n

 e
in

es
 S

te
in

-
d

en
km

al
s.

 I
m

 w
ei

te
re

n
 V

er
la

u
f 

m
a-

ch
en

 S
ie

 I
h

re
 R

as
t 

am
 A

u
ss

ic
h

ts
tu

rm
 

„B
ie

rb
a
u

m
s 

N
a
g

e
l“

, 
vo

n
 w

o
 s

ie
 b

ei
 

g
u

te
m

 W
et

te
r 

ei
n

 h
er

rl
ic

h
er

 A
u
sb

lic
k 

er
w

ar
te

t.
 V

o
m

 G
ip

fe
l 

d
er

 „
N

a
d

e
l“

 –
 

d
er

 d
re

ie
ck

ig
e 

„
N

at
el

en
st

ei
n
“
 g

ab
 d

er
 

B
er

g
h
ö
h
e 

d
en

 N
am

en
 –

 v
er

la
ss

en
 S

ie
 

sc
h
lie

ß
lic

h
 ü

b
er

 e
in

en
 s

te
ile

n
 P

fa
d
 d

en
 

G
eb

ir
g

sk
am

m
 d

er
 E

g
g

e 
u

n
d

 s
te

ig
en

 
in

 d
as

 a
ls

 e
u

ro
p

äi
sc

h
es

 S
ch

u
tz

g
eb

ie
t 

au
sg

ew
ie

se
n
e 

Sc
h
w

ar
zb

ac
h
ta

l 
h
in

ab
, 

d
ie

se
s 

is
t 

ei
n

es
 d

er
 b

ed
eu

te
n

d
st

en
 

V
er

b
re

it
u
n
g
sg

eb
ie

te
 d

es
 S

ch
w

ar
zs

to
r-

ch
es

 i
n
 N

R
W

. 
W

ei
te

re
 A

b
st

ec
h
er

 z
u
m

 
eh

em
al

ig
en

 K
lo

st
e

r 
H

a
rd

e
h

a
u

se
n

, 
w

el
ch

es
 1

1
4
0
 g

eg
rü

n
d
et

 d
as

 e
rs

te
 Z

i-
st

er
zi

en
se

rk
lo

st
er

 i
n

 W
es

tf
al

en
 w

ar
, 

o
d
er

 z
u
m

 w
ei

tl
äu

fi
g
en

 W
is

en
tg

eh
eg

e 
am

 W
al

d
in

fo
rm

at
io

n
sz

en
tr

u
m

 H
am

-
m

er
h

o
f 

b
ei

 W
ar

b
u

rg
-S

ch
er

fe
d

e 
si

n
d

 
em

p
fe

h
le

n
sw

er
t.

 A
u

f 
d

em
 w

ei
te

re
n
 

W
eg

 e
rw

ar
te

t 
Si

e 
m

it
 d

er
 m

it
te

la
lt
er

-
lic

h
en

 S
ta

d
tw

ü
st

u
n

g
 v

o
n

 B
la

n
k
e
n

-
ro

d
e 

ei
n
e 

ku
lt
u
rh

is
to

ri
sc

h
e 

A
tt

ra
kt

io
n
. 

O
b
w

o
h
l d

ie
 e

h
em

al
ig

e 
G

re
n
zs

ta
d
t 

b
e-

re
it
s 

1
3
9
0
 v

o
lls

tä
n
d
ig

 z
er

st
ö
rt

 w
u
rd

e,
 

ze
u
g
en

 v
er

ei
n
ze

lt
e 

W
al

l-
, G

ra
b
en

- 
u
n
d
 

M
au

er
re

st
e 

n
o

ch
 h

eu
te

 v
o

n
 d

er
 e

in
-

st
ig

en
 E

xi
st

en
z 

d
er

 S
ta

d
t.

 D
ie

 E
ta

p
p
e 

en
d
et

 s
ch

lie
ß
lic

h
 im

 O
rt

 B
la

n
ke

n
ro

d
e.

 



Willst Du mit mir gehen?

Bahnhofstraße 14 · 48431 Rheine · Tel. 05971 800 65-0 · Fax -20

E-Mail: verkehrsverein@tourismus.rheine.de · www.verkehrsverein-rheine.de

Wandertour 
Hermannshöhen 

Wandern von Rheine nach Bad Meinberg auf einem der schönsten
Höhenwege Deutschlands (Gesamtstrecke ca. 156 km). In aller
Muße wandern mit Service pauschalen wie z. B. Gepäcktransfer.

Ein entspannter Wanderurlaub
auf ausgezeichneter Strecke.

Nein VielleichtJa!
ab Rheine
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Hermannshöhen Tourentipp 1

Stadt, Land, Fluss

Die ca. 9 km lange Wanderung führt Sie von Rheine mit seiner baro-
cken Altstadt entlang der Ems und durch den stadtnahen Landschafts-
park Bentlage. Die durchgängig ebenen und überwiegend gut ausge-
bauten Wege sind kinderwagen- und rollstuhlfreundlich. Die Route 
startet auf dem Marktplatz in der historischen Altstadt und führt Sie 
dann an der Ems in das Naherholungsgebiet Bentlage. Die einzigar-
tige Kulturlandschaft mit ausgedehnten Waldflächen birgt eine Viel- 
zahl „Grüner Kleinodien“. Der bedeutenden Rolle des Salzes für die  
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Region begegnen Sie an der Sa- 
line „Gottesgabe“, am Salinen- 
kanal und am Gradierwerk, das die 
historische Salzgewinnung  veran- 
schaulicht. Das Kloster Bentlage, 
ist einer der kulturellen Höhepunkte 
der Wanderung. In der gut erhal-
tenen Klosteranlage mit ihrem 
Kunst- und Kulturmuseum, der 
Märchenbibliothek und den Reliqui-
engärten erleben Sie jahrhunder-
tealte Klosterkultur. Der Naturzoo 
Rheine beherbergt rund 100 Tierarten und einen deutschlandweit ein-
maligen Affenwald mit freilebenden Berberaffen. Der „Bentlager Drei-
klang“, drei Routen zu den Themen Kultur, Natur und Salz, informiert Sie 
mit ausgeschilderten Stationen vor Ort. Entlang der Ems und vorbei an 
einer weiteren Emsschleuse gelangen Sie wieder zurück nach Rheine. 

  Ausgangspunkt: Rheine, Innenstadt, Startpunkt der   
  Hermannshöhen
  Zielort: Rheine, Innenstadt, Startpunkt der   
  Hermannshöhen
  Orte am Weg: Rheine
  Länge: 9,5 km
  Abkürzungen: Mit dem Stadtbus von Bentlage zurück  
  (Buslinie C12)
  Bus & Bahn: www.muensterland-tarif.de;  
  01803-504030*  
  Bahnhof: Rheine
  Haltestellen unterw.: Rheine Saline
  Infomaterial: Wanderkarte „7 Wanderwege in Rheine“,
  Wanderkarte „Rund um in Rheine“,   
  Bonifatius Verlag, Paderborn, 
   Informationsfolder „Historischer Rund- 
  gang“, zu verschiedenen Sehenswürdig- 
  keiten vom Verkehrsverein Rheine
  Markierung: X 18 vom Marktplatz bis zum östlichen  
  Brückenkopf der B-70-Emsbrücke (ca. 5  
  km) und zurück am östlichen Emsufer  
  bis zu den Fußgängerbrücken in der  
  Innenstadt. Von dort folgen Sie der  
  touristischen Beschilderung „Bahnhof“  
  bis zum Ausgangspunkt

Rheine besticht durch seine reizvolle 
Lage an der Ems.

*(9 ct/min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend)
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Von Menschen und Mönchen

Lassen Sie sich begeistern von den gegensätzlichen Landschaftsbildern 
und den natürlichen und kulturhistorischen Besonderheiten rund um 
Hörstel im Tecklenburger Land. Von der ebenerdigen Münsterländer 
Kulturlandschaft führt Sie der 21 km lange Wanderweg hinauf zum 
schmalen Gebirgskamm des Teutoburger Waldes. Der kleine, reizvolle 
Ort Bevergern lädt zu einem Spaziergang durch den historischen 
Ortskern mit Fachwerkhäusern des 18. Jahrhunderts und zu einem Be-
such des Heimathauses ein. Über das Nonnenpättken (ehemals Flucht-
weg der Stiftsdamen im 30-jährigen Krieg) gelangen Sie zum Kloster 
Gravenhorst, das heute als Kunst- und Kulturhaus dient. Auf Ihrem 
Weg überqueren Sie das Nasse Dreieck, wo der Mittellandkanal in 
den Dortmund-Ems-Kanal mündet. Gesäumt von Steilhängen und at-
traktiven Aussichtspunkten windet sich der schmale Wanderweg über 
den Teutokamm bis zur „Schönen Aussicht“ über der Ortschaft Rie-

Hermannshöhen Tourentipp 2
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senbeck. Der Ausblick von der Pa-
noramaterrasse ist sehenswert! In 
Riesenbeck sollten Sie eine Besich-
tigung des Landmaschinenmu-
seums einplanen (geöffnet April- 
Oktober, jeden 1. Sonntag im Mo- 
nat, 15-18 Uhr). Als typisches Ele- 
ment des Münsterlandes gilt das 
Wasserschloss Surenburg, das 
mit seiner hallenartigen Allee und 
der Gräftenanlage Ihre Wanderrou-
te bereichert. Des weiteren durch- 
queren Sie das unter Naturschutz stehende, sandige Dünengebiet 
„Wildes Weddenfeld“ mit alten Kiefernwäldern, Heideresten und Wa-
cholderbüschen. Entlang der Bevergerner Aa gelangen Sie zurück nach 
Bevergern. Von hier lohnt ein Abstecher zum Naherholungsgebiet Torf-
moorsee mit dem gleichnamigen See und einem Gesteinslehrpfad. 

  Ausgangspunkt: Bevergern
  Zielort: Bevergern
  Orte am Weg: Hörstel (Bevergern, Riesenbeck)
  Länge: 21 km 
  Bus & Bahn: www.muensterland-tarif.de;  
  01803-504030* 
  Bahnhöfe: Hörstel, Ibbenbüren
  Haltestellen unterw.: Bevergern Apotheke, Riesenbeck Mitte
  Infomaterial: Wanderkarte Nördliches Tecklenburger  
  Land, Hrsg. Teutoburger Waldverein e. V.  
  und Westfälischer Heimatbund
  Infofolder Kreis Steinfurt: Wilde Wedden- 
  feld , Elter Sand; Infofolder Stadt Hörstel:  
  Knollmanns
  Markierung: Ab Bevergern H   Hermannsweg bis Nasses  
  Dreieck, X13 bis Kloster Gravenhorst, A10 
  bis Schöne Aussicht, X7 bis Wilde Wedden- 
  feld, dann H   Hermannsweg bis Bevergern

Kloster Gravenhorst

*(9 ct/min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend)
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Genusswandern in Lengerich

Direkt am Hermannsweg gelegen, 
besticht Lengerich mit einer herr-
lichen Landschaftskulisse für aus-
gedehnte Wanderungen oder klei- 
ne Spaziergänge. Stillgelegte Stein-
brüche und Abgrabungsflächen, 
denen Sie auf Ihrer Wanderung be- 
gegnen, bringen Pflanzen- und Tier-
spezialisten hervor, die nur noch 
selten in Deutschland zu finden sind. 
An einigen Aussichtspunkten können 

Sie den Blick sowohl über das Osnabrücker Land im Norden als auch über 
das Münsterland im Süden schweifen lassen. Erleben Sie einen wahren 
Landschaftsgenuss auf der „Sonnenterrasse des Teutoburger Waldes“. 

Überörtliche Wanderwege in Lengerich:
Jakobsweg (200 km): Osnabrück > Wuppertal 
Hermannsweg (160 km): Rheine > Leopoldstal 
Westfälischer Friede-Weg (76 km): Münster > Osnabrück 
Hauptwanderweg X15 (118 km): Osnabrück > Bad Hamm 
Hauptwanderweg X18 (114 km): Rheine > Lienen 
Tecklenburger Land-Rundweg (136 km)

Kulturerlebnis am Wegesrand
In Anbindung an den Hermannsweg kommen Kunstliebhaber im ALVA-
Skulpturenpark auf ihre Kosten. Geschichte hautnah erleben Sie bei einem 
Rundgang durch Lengerich: Sehenswürdigkeiten wie die spätgotische 
Stadtkirche, das Torhaus „Römer“ oder der Wasserbehälterschornstein von 
1919 sind Zeugen einer interessanten Stadtgeschichte. Zahlreiche Cafés, 
Restaurants und Gaststätten laden 
zu einer gemütlichen Einkehr nach 
einem erlebnisreichen Wandertag ein. 

Infos, Buchungen und mehr:
Tourist-Information Lengerich
Rathausplatz 1, 49525 Lengerich
Tel.: 05481 / 82422, 
Fax: 05481 / 7880
tourist-information@lengerich.de, 
www.lengerich.de

Ehemaliger Kalkabbau „Canyon“

Gempt-Halle Lengerich

Anzeige

DEIN KURZTRIP. 

DEIN NRW.
In Nordrhein-Westfalen hast Du es erst nach der Ankunft 

mit weiten Wegen zu tun, etwa auf einem der vielen 

zertifizierten Wanderwege. Erlebe eine spannende Natur-

und Kulturlandschaft und lass Dich von herzlichen 

Gastgebern bewirten! 

Klick Dich rein und plane Deinen nächsten Wanderurlaub 

in NRW!

WWW.DEIN-NRW.DE/AKTIV
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Seiltanz auf den Hermannshöhen

Die Besonderheit dieser Route liegt in der Vielzahl beeindruckender Ge-
steinsformationen und „sagenhafter“ Wanderziele. Die bizarren Fels- 
landschaften, die Ihnen auf den schmalen Kammwegen der Hermanns-
höhen wiederkehrend begegnen, verleihen der Route einen einmaligen 
Charakter: Dörenther Klippen, Dreikaiserstuhl, Hexenküche, 
Varusfelsen und Blücherfelsen, um die schönsten Naturszenerien 
zu nennen. Zahlreiche Aussichtspunkte säumen die Strecke und geben 
reizvolle Ausblicke frei. Auch Sagen, Mythen und Märchen begleiten Sie 
auf Ihrem Weg vom charmanten Ibbenbüren bis ins historische Berg- 
städtchen Lengerich. In Ibbenbüren begegnen Sie dem sagenumwobenen 
Naturdenkmal „Hockendes Weib“, dem höchsten Felsen der Dörenther 
Klippen. Die „Almhütte“ und die „Sommerrodelbahn“ laden zur  
Einkehr ein. Auch ein Abstecher zum Aasee mit Aaseebad und Beach- 
Area ist zu empfehlen. In Tecklenburg, der „Sonnenterrasse des Teuto- 
burger Waldes“, lohnt sich ein Bummel durch die reizende Altstadt oder 

Hermannshöhen Tourentipp 3
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auch ein Besuch der Freilichtbühne. 
Die Sagen Tecklenburgs werden in 
der „Hexenküche“, am Rolandsgrab 
und am Wierturm lebendig. Auch das 
Element Wasser ist auf dieser Route 
präsent. Vom Wasserschloss Haus 
Marck aus windet sich der natur-
nahe Pfad zwischen Wäldern und 
Fischteichen im idyllischen Natur-
schutzgebiet „Talaue Haus Marck“.  
Von hier aus läuft der Weg bis zum 
Lengericher Berg auf der Hermanns-
weg Alternativroute. Am Steinbruch Kleeberg können Sie einen Blick 
auf den Canyon mit seinem faszinierend türkisfarbenen See werfen. In 
Lengerich lassen Sie Ihre Wanderung mit einem Spaziergang durch den 
historischen Stadtkern ausklingen. Zahlreiche Gasthäuser entlang des 
Weges laden zum Verweilen ein.

   Ausgangspunkt: Ibbenbüren
  Zielort: Lengerich
  Orte am Weg: Ibbenbüren, Tecklenburg, Lengerich
  Länge: 21,2 km
  Bus & Bahn: www.muensterland-tarif.de;   
  01803-504030* 
  Bahnhöfe: Ibbenbüren, Lengerich
  Haltestellen unterw.: Brochterbeck Kirche, Tecklenburg Stadt, 
  IBB.-Sommerrodelbahn, IBB.-Dörenther Berg
  Infomaterial: Wanderkarte „Teutoburger Wald zwischen  
  Ibbenbüren und Bad Iburg“, Hrsg.  
  Teutoburger Waldverein e.V. und  
  Westfälischer Heimatbund 
  Informationsfolder „Tecklenburger  
  Hexenpfad“ (Tecklenburg Touristik),
  Informationsfolder „Rundwanderweg  
  Dyckerhoff-Steinbruch Lengerich 
  (Stadt Lengerich) 
   Informationsfolder „Dörenther Klippen“  
  (Tourist-Info Ibbenbüren)
  Markierung: Ab Ibbenbüren Bahnhof        bis Hermanns- 
  weg, H   Hermannsweg bis Tecklenburg, Strich 
   mit Raute bis Kleeberg,            bis Abzweig  
  Zugangsweg Lengerich,       bis Lengerich  
  

Ortsansicht von Tecklenburg.

X15

*(9 ct/min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend)
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Tecklenburger Land/TeutoWellness plus

Genießen und Entdecken –
Lebenslust im TeutoburgerWald

Unsere Gäste sollen sich rundum 
wohlfühlen,  das ist das gemeinsame 
Credo aller Gastgeber von Well-
nessPlus TeutoburgerWald. Kulina-
rische und kulturelle Highlights, 
kombiniert mit Wellness und sport- 
lichen Angeboten sorgen für körper- 
liche und geistige Erholung. Genießen 
Sie die tolle Atmosphäre in unseren 
Heilbädern und Kurorten. Zahl-
reiche Thermen und Hoteliers sowie 
attraktive Urlaubsorte sind Partner bei WellnessPlus. Die Wellness- und 
Gesundheits-Oasen schaffen Abstand zum Alltag. Eine größere Vielfalt 
an Wohlfühlkompetenz gibt es wohl in kaum einer anderen Landschaft.

Mit elektrischem Rückenwind lässt es sich auf den drei Wellness-Radrouten 
von WellnessPlus TeutoburgerWald hervorragend die Natur entdecken. 
Wohlfühl-Angebote für Körper und Seele ergänzen die sportlichen und 
kulinarischen Aspekte der Touren. Ein Elektrofahrrad kann man mieten 
oder mitbringen. Komfort, Qualität und persönlicher Service zeichnet 
unsere Gastgeber aus. Wochenendpauschalen und Kurztripps können 
individuell auf den Gast zugeschnitten werden, so dass für jeden das 
optimale  Urlaubserlebnis ermöglicht wird. Attraktive Tagesangebote, 
Städtetouren und Tipps für Unternehmungen im Teutoburger Wald finden 
Sie in Katalog und Internetauftritt von WellnessPlus TeutoburgerWald. 
 

Kontakt:
WellnessPlus TeutoburgerWald 
OstWestfalenLippe GmbH 
Jahnplatz 5, 33602 Bielefeld 
Tel. 0521/9673325,  
E-Mail: info@teutoburgerwald.de,  
www.wellnessplus-
teutoburgerwald.de

WellnessRadeln im Teuto

Wohlfühlen und Genießen

Anzeige

Tecklenburger Land Tourismus e.V. | Markt 7 | 49545 Tecklenburg
Tel: 05482/ 929182 | info@tecklenburger-land-tourismus.de 

www.tecklenburger-land-tourismus.de

Zahreiche „Highlights“ inden Wanderer im Tecklenburger 
Land. Die Region besticht nicht nur mit ungeahnten Höhen-
metern, sondern auch mit höchster Routen-Qualität:
▪ Dem nördlichen Abschnitt des Hermannsweges,  

der neben dem Kreis Lippe mit den kulturellen  
Highlights, dem Landschaftserlebnis und den  
traumhaften Aussichten am meisten gepunktet  
hat.

▪ Den fünf „Teuto-Touren“, die 2013 eröfnet  
     werden und vom Deutschen Wander- 
          institut als Premiumwege zertiiziert  
             werden sollen.

               Durch spannende hemenrouten wie  
                z. B. den Jakobsweg, den Töddenland- 
               Rundwanderweg oder die örtlichen 
              Rundwanderwege sind Ihnen vielseitige 
            Wandererlebnisse sicher!

Wanderparadies Tecklenburger Land

Wandern auf 
dem Hermannsweg

3 Übernachtungen 
mit  Frühstück und 

Gepäcktransfer 
ab 182 € pro Pers.
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Weg der Ausblicke

Unberührte Natur, beeindruckende 
Gesteinsformationen und mittel-
alterlicher Charme: Der „Weg der Aus- 
 blicke“ zwischen Tecklenburg und 
Brochterbeck zählt zu den schön- 
sten Wanderungen in der Region. 
Mit 10,5 Kilometern Länge und 300 
Höhenmeter präsentiert sich der 
idyllische Rundweg als Wander- 
erlebnis mit hohem Abwechs-
lungsreichtum. Neben schattigen 
Pfaden in dichten Wäldern und schmalen Kammwegen charakterisieren 
traumhafte Forstwege durch weite Wiesen und Felder sowie bizarre 

Felslandschaften die Strecke. Auch 
vielfältige Pflanzen- und Tierarten 
begleiten den Wanderer entlang 
des Weges.  Nur wenige Meter  vom 
Einstieg  am Parkplatz Münster- 
landblick befindet sich oberhalb 
des Weges ein mächtiger Fels-
block im lichten Buchenwald: die 
Hexenküche. In früheren Zeiten 
sollen die Hexen hier ihre Zauber-
tränke und Salben  gebraut haben. 
Entlang des Südhangs geht es zur 
nächsten Erhebung, dem heutigen Naturschutzgebiet Kleeberg, 
einem ehemaligen Steinbruch. Der  Haselnussgang  führt am Ortsrand 
von Brochterbeck  wieder in Richtung Teutoburger Wald.  Von dem 
markanten Naturdenkmal  Blücherfelsen gelangen Sie auf schattigen 
Pfaden zu einer verwunschenen Waldkapelle. Im weiteren Verlauf geht 
es ein Stück auf den Hermannsweg und den Waldlehrpfad. Besonders 
die letzten Kilometer geben immer wieder herrliche Blicke auf das 
nördliche Münsterland frei. Kurz vor dem Ausgangspunkt streift der Weg 
den Bismarckturm, mit einer phantastischen Aussicht. Den Schlüssel 
dafür erhalten Sie an der Rezeption des Hotels Bismarckhöhe. Mit einem 
Spaziergang durch Tecklenburgs historische Fachwerkaltstadt können 
Sie Ihre Wanderung entspannt ausklingen lassen.

  Ausgangspunkt: Parkplatz Münsterlandblick Tecklenburg

  Zielort: Parkplatz Münsterlandblick Tecklenburg

  Orte am Weg: Tecklenburg, Brochterbeck

  Länge: 10,5 km

  Bus & Bahn: Mit der Bahn nach Lengerich oder Ibben- 
  büren, von dort aus weiter mit der Buslinie  
  R45 bis nach Bismarckturm Tecklenburg,  
  Haltestelle: Tecklenburg Stadt

  Haltestellen unterw.: Bahnhof Brochterbeck

  Infomaterial: Wandererlebnis Tecklenburg

  Markierung: geschwungenes weißes T auf grünem  
  Hintergrund

Rast am Blücherfelsen

Schlossstraße in Tecklenburg
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Teuto-Tour Lienen - Holperdorp

Ein herrliches Wandererlebnis voller 
Kontraste: gemütliche Naturwege 
durch alte Buchenwälder und 
mehrstämmige Niederwälder, Pfade 
und Hohlwege im lichten Schatten 
des Teutoburger Waldes, Anstiege auf 
den „Balkon des Münsterlandes“ 
mit  wunderbaren Ausbl icken 
auf die ebene Münsterländer 
Parklandschaft und die sanften Hügel 
im benachbarten Osnabrücker Land. 

Die Natur zeigt auf dieser 13 Kilometer 
langen Tour ihre große Vielfalt mit 
Quellen und plätschernden Bächen 
und sogar einem kleinen Wasserfall. 
Markante Felsformationen wie die 
Duvensteine und die sogenannte 
Grafentafel zeigen die natürliche 
Schönheit großer Steine. Diese alten 
Kultplätze ziehen auch heute noch 
viele Wanderer in ihren mystischen 
Bann. So werden interessierte Wanderer den kleinen Abstecher zur 
sagenumwobenen Grafentafel sicher nicht bereuen. 

Der Weg führt durch das Holperdorper Tal - bekannt durch die 
üppige Kirschblüte - und wieder hinauf auf den Kamm des Teuto- 
burger Waldes. Hier geht es über den Hermannsweg vorbei an der Wald-
wirtschaft Malepartus, die wohl nördlichste Jausenstation mit original 
alpenländischem Ambiente. Zum Abschluss lohnt sich ein Besuch des 
ca. 1 km entfernten, liebevoll restaurierten Ortskerns von Lienen. Hier 
erwarten Sie Fachwerkhäuser und Kopfsteinpflastergassen sowie die 
absolute Wohltat für Ihre Füße: der Barfusspark mit einem Rundweg 
und einem großen Wasserspielplatz für Kinder.

  Ausgangspunkt: Hotel Waldschlößchen/Parkplatz Hallenfreibad 
  Zielort: Hotel Waldschlößchen/Parkplatz Hallenfreibad

  Orte am Weg: Lienen

  Länge: 13,1 km

  Bus & Bahn: Bus R46 ab Lengerich, Haltestelle kath.  
  Kirche oder Rathaus, Zuweg Hermannsweg  
  ab Tourist-Information (5min v. Haltestelle  
  entfernt)

  Infomaterial: Freizeitkarte Lienen, ISBN: 978-3-89641- 
  649-0; Tourist-Information Lienen,  
  www.lienen.de

Biergarten Waldgaststätte Malepartus

Barfusspfad an der Liene
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Von Quellen und Steinen

Dort, wo der Teutoburger Wald  
Niedersachsen und Nordrhein-West- 
falen verbindet, führt Sie dieser 
naturnahe Wanderweg von Dissen 
im Osnabrücker Land in die Honig-
kuchenstadt Borgholzhausen. Die 
21 km lange Route verläuft auf 
zwei parallelen Kämmen des Teuto- 
burger Waldes. Einige steile An-
stiege erfordern Ausdauer und 
körperliche Fitness. Charakteristisch 
für den Naturpfad ist eine Reihe von Aussichtstürmen, die Ihnen 
grandiose Blicke auf das Osnabrücker und Ravensberger Hügelland 

sowie den schmalen Kamm des 
Teutoburger Waldes bieten. Her-
vorragende Aussichten werden 
Sie von den Aussichtstürmen der 
Steinegge, des Beutling und der 
Johannisegge erleben. Am Gipfel  
der Johannisegge lädt der Luisen- 
turm besonders während der  
Abenddämmerung zum Verweilen 
ein, wenn die Sonne langsam über 
dem Dörenberg und der Steinegge 
untergeht. Bezeichnend für die Wanderroute sind die zahlreichen Quel-
len und Seen am Wegesrand. Der Blaue See, der von etlichen Karstquel-
len gespeist wird, gleicht einer idyllischen Waldoase. Im Puskental, dem 
Quellgebiet der Hase (Nebenfluss der Ems), führt Sie Ihre Wanderung 
zur Schwarzen Welle, auch Almaquelle genannt, die als sehr ergiebige 
Quelle (200 Liter pro Minute) bekannt ist. Ebenso im Puskental liegt die 
Uhlenquelle. In Borgholzhausen lohnt sich ein Besuch im Kultur- und 
Heimathaus mit seinem ErdZeitCenter.  Darin wird die Erdgeschichte dar-
gestellt und eine Fossilienausstellung mit besonders großen Ammoniten 
gilt als Besuchermagnet. Pausieren können Sie auf Ihrer Wanderung im 
Waldgasthof Röwekamp, an der Luisenturmhütte (sehr eingeschränk-
te Öffnungszeiten) und in den Gasthäusern in Dissen und Borgholz-
hausen. 

  Ausgangspunkt: Evangelische Kirche Borgholzhausen
  Zielort: Evangelische Kirche Borgholzhausen
  Orte am Weg: Borgholzhausen, Dissen
  Länge: 20,9 km
  Abkürzungen: 13,5 km lange Streckenwanderung von  
  Dissen nach Borgholzhausen
  Bus & Bahn: www.dersechser.de;  
  01803-504030*  
  Bahnhöfe: Borgholzhausen,  
  Dissen-Bad Rothenfelde
  Haltestellen unterw.: Borgholzhausen Funke, Dissen Krümpel
  Infomaterial: Wanderkarte:  Teutoburger Wald zwischen  
  Bad Iburg und Bielefeld  Hrsg. Teutoburger  
  Wald Verein e.V., 
  Informationsfolder „Im Naturpark   
  unterwegs, Tour 8“

Borgholzhausen Heimat Kulturhaus

Blick auf Borgholzhausen

Hermannshöhen Tourentipp 6
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  Tatenhauser Forst und Wasserschloss

Auf ebenen Wegen wandern Sie 
durch Wiesen, Äcker und Wälder, die 
das Wasserschloss Tatenhausen 
umgeben. Das ehemalige Rittergut 
wurde 1491 erstmals urkundlich 
erwähnt und 1540 als Wasserschloss 
im Stil der Weserrenaissance in der 
heutigen Form errichtet. 

Das Schloss befindet sich in Pri-
vatbesitz, kann aber auf Anfrage 

von Gruppen besichtigt werden. 
Ein Mitglied der Familie führt 
Sie auf Anfrage in Innenhof und 
Schlosskapelle und enthüllt dabei 
manch kuriose Geschichte. Anfragen 
und Buchungen nimmt Baronin 
Birgit Teuffel von Birkensee selbst 
entgegen. 

Zur Schlossanlage gehören weitere 
interessante Gebäude, wie zum 
Beispiel eine Orangerie, die vom Architekten Johann Conrad Schlaun 
entworfen wurde. Sehenswert ist auch das Badehaus, in dem vor allem 
zwischen 1819 und 1889 Bäder aus einer schwefeligen Schlammquelle 
verabreicht wurden. Heute befindet sich hier ein kleines Café, nebenan 
lädt ein repräsentativer Gasthof mit Biergarten zum Verweilen ein. 
Auf jeden Fall lohnt sich auf dieser Wanderung ein Abstecher zur 
Pfarrkirche Stockkämpen. Mitten im Wald gelegen ist die kleine, 1696 
geweihte barocke Kapelle mit dem pittoresken naturnahen Friedhof ein 
verwunschener Ort, den man gern in Erinnerung behält.  

Die etwa einstündige Rundtour führt Sie auf einem Weg der Vital-
WanderWelt, in deren Programm Sie Angebote zur aktiven Entspannung 
und Regeneration finden.

  Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Tatenhausen

  Zielort: Wanderparkplatz Tatenhausen

  Orte am Weg: Tatenhausen, Hörste 
  Länge: 4,2 km

  Bus & Bahn: Bushaltestelle Schloss Tatenhausen: 
  Bus 89 Halle – Versmold 
  (Anbindung an ZOB und Bahnhof  
  HalleWestfalen)

  Infomaterial: Infomaterial der Stadt HalleWestfalen:  
  „Siebenmal Sehenswert“ und Stadtplan 
  Markierung:  A11

Pfarrkirche Stockkämpen

Wasserschloss Tatenhausen



 Neue Wege zu beschreiten, fällt am leichtesten 
 im Urlaub. Neue und ausgezeichnete Wege zu  
 mehr Vitalität weisen Gastgeber in neun Orten 
 der VitalWanderWelt im Teutoburger Wald.

In Bad Wünnenberg finden Sie und Ihr Partner beim  
Wandern zusätzliche Anregung bei belebenden Kneipp-
Anwendungen. Wie Sie richtig durchatmen, zeigt Ihnen 
die Atemschule in Bad Lippspringe. Gesundheitsberater 
in Bad Meinberg und Bad Driburg helfen Ihnen mit Yoga, 
Moorbädern, Nordic Walking und Aquajogging, Ihren All-
tags-Stress abzubauen. Nach Bad Holzhausen kommen Sie 
den Ohren zuliebe. Wer Tinnitus hat, lernt dort durch Hör-
übungen und intensive Beratung besser damit zu leben. 

Gesunde Ernährung mit regionalen Spezialitäten genie-
ßen Sie in der VitalWanderWelt im Kurort Nieheim. In                  
Bad Salzuflen erlernen Sie in den Ferien mit Freude abzu- 
nehmen. Damit Sie Ihr Wohlfühlgewicht erreichen, kön-
nen Sie hier smart wandern und erhalten auch noch zu 
Hause per Telemedizin vom Herz- und Diabeteszentrum  
Nordrhein-Westfalen Unterstützung dabei, Ihr Gewicht zu  
halten. Anwendungen der Telemedizin geben Ihnen zu- 
dem in Bad Oeynhausen und HalleWestfalen beim Wan- 
dern Sicherheit, wenn Sie besonders auf ihr Herz achten  
möchten.

VITALWANDERWELT

MIT NEUEM SCHWUNG AUS DEM URLAUB

www.vitalwanderwelt.de · info@vitalwanderwelt.de
Teutoburger Wald Tourismus · VitalWanderWelt

Jahnplatz 5 · 33602 Bielefeld · Telefon 0521 - 96733 - 25

Nebelwiese in Bad Lippspringe

Bielefeld

Tourist-Card

www.bielefeld.de/card

Die ganze Stadt 
in einer Karte! 

Alle Informationen im Internet 
oder in der Tourist-Information im 

Neuen Rathaus, Tel. (05 21) 51 69 99.

Die Bielefelder 
Tourist-Card, 
perfekt zum 
Entdecken 
und Sparen.

38 

Vorteile 

schon

ab 8,- €
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Von Bären und Bärlauch

Mit sehr bewegtem Relief und teils unebenen, steinigen Wegen prä-
sentiert sich diese Wanderroute als ideale Strecke für geübte Wanderer. 
Der Hermannsweg führt Sie sowohl auf den Kamm als auch entlang 
des Nordhanges des Teutoburger Waldes. An verschiedenen Stationen 
entlang des Pfades erwarten Sie sehenswerte Ausflugsziele im Westen 
der ostwestfälischen Metropole Bielefeld. Als besonderer Tipp gilt 
der (eintrittsfreie) Heimat-Tierpark Olderdissen mit über 100 un-
terschiedlichen Tierarten in großzügigen Gehegen zwischen Teichen, 
Wiesen und Wäldern. 

Das für seine bärlauchreichen Buchenwälder bekannte Naturschutzge-
biet Jostberg (eine ehemalige Klosteranlage) säumt den Wanderweg und 
führt anschließend ins Naturschutzgebiet Hünenburg. An den Ruinen 

der Hünenburg stehen ein Fernseh-
sendeturm und ein Aussichtsturm. 
Von diesem haben Sie einen wei-
ten Ausblick über die Senne, die 
Paderborner Hochfläche sowie das 
Ravensberger Hügelland. Ein Stück-
chen weiter, auf dem Petersberg 
liegt die Schwedenschanze und 
Kaiser-Friedrich-Hütte, eine his- 
torische Befestigungsanlage, de- 
ren Überreste nur noch in Grund- 
zügen auszumachen sind. Ebenso 
finden Sie am Petersberg einige Sickerquellen, durch die das Wasser aus  
dem schlammigen Untergrund zu Tage tritt und häufig feuchte Wan-
derwege hinterlässt. Lohnenswert ist auch ein kurzer Halt am Gelände 
des eindrucksvollen Fachwerkhofs Meyer zu Hoberge, den Sie auf Ihrer 
Wanderung passieren. Eine Zeitreise ins 19. Jahrhundert verspricht das 
Bauernhaus-Museum, das einen Einblick in die altertümliche ravens-
bergische Lebensweise gewährt. 

Einkehrmöglichkeiten entlang der Strecke bieten der Tierpark Older-
dissen, das Hotel Peter auf´m Berge, das Aussichtsturm-Café auf dem 
Hünenberg und der Gasthof Schwedenfrieden unterhalb der Schwe-
denschanze. Die Tour wird ausführlich in dem Rad- und Wanderführer 
„Natürlich Bielefeld – Stadt und Landschaft“ beschrieben.

  Ausgangspunkt: Tierpark Olderdissen in Bielefeld
  Zielort: Tierpark Olderdissen in Bielefeld
  Orte am Weg: Bielefeld
  Länge: 14,4 km
  Abkürzungen: Von Bußberg nach Steinhagen und mit der  
  Bahn (Haller Willem) zurück nach Bielefeld
  Bus & Bahn: www.dersechser.de;   
  01803-504030* 
  Bahnhof: Bielefeld Hbf 
  Haltestellen unterw.: Bauernhaus-Museum und Tierpark
  Infomaterial: Wanderkarte Teutoburger Wald zwischen  
  Bad Iburg und Bielefeld, Hrsg. Teutoburger  
  Wald Verein e.V., AUbE Umweltakademie 
  „Natürlich Bielefeld – Stadt und Landschaft 
  neu erleben“
  Markierung:      Hermannsweg (bis Schwedenschanze),

Die Sparrenburg: Wahrzeichen von 
Bielefeld _ auf dem Kamm des Teutos
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Durch den Sand der Senne

Naturliebhaber und an Archäologie   
interessierte Wanderer werden diese 
Route besonders genießen. Am Fuße 
der Hermannshöhen erstrecken sich 
die Ausläufer der Naturregion Sen- 
ne, deren Heideflächen, Moore 
und Magerrasenflächen das Land- 
schaftsbild prägen. In Oerlinghau- 
sen locken die kleine, hübsche Alt- 
stadt sowie das Archäologische 
Freilichtmuseum, das die mensch- 
liche Vorgeschichte interaktiv le- 
bendig werden läßt. Über sandige, mit Kiefernwäldern gesäumte Pfade 
führt Sie der Hermannsweg hinauf zum Tönsberg. Sie folgen dem Oer-

linghauser Meditationsweg, den 
zahlreiche Steine mit tugendhaf- 
ten Inschriften säumen. Die unter 
Denkmalschutz stehenden Hügel- 
gräber gelten als Zeitzeugen der 
Bronzezeit. Auf dem Kammweg des 
Teutoburger Waldes erwartet Sie 
außerdem der Lönsstein und das  
Sachsenlager, der einst mächtigen 
Wallburg. Noch heute spüren Sie  
die Magie dieses mittelalterlich- 
en Wallfahrtsortes. Ein  ausgeschilderter Pfad führt Sie von hier zu den 
verbliebenen Überresten der Hünenkapelle. Besondere Wandererleb- 
nisse versprechen die Stapelager Schlucht und der alte Passweg  
durch die Dörenschlucht. Lassen Sie sich ebenso von der 20 m tiefen 
Quellschlucht Rethlager Quellen beeindrucken. Für Gastlichkeit und  
das leibliche Wohl entlang der Wanderroute sorgen die Wirtshäuser 
Tönsberghöhe und Dörenkrug. Geübte Wanderer können die Tour nach  
Süden auf 25 km erweitern. Über Augustdorf wandern Sie durch das  
Furlbachtal und Ölbachtal und gelangen durch die Wistinghauser Sen-
ne zurück nach Oerlinghausen.

  Ausgangspunkt: Oerlinghausen oder Lage-Hörste
  Zielort: Oerlinghausen
  Orte am Weg: Oerlinghausen, Lage-Hörste
  Länge: 20 km
  Alternative: Streckenwanderweg von Hörste über  
  Augustdorf, Furlbachtal, Ölbachtal 
  Bus & Bahn: www.dersechser.de;   
  01803-504030* 
  Bahnhof: Oerlinghausen 
  Haltestellen unterw.: Oerlinghausen Marktplatz
  Infomaterial: Wanderkarte NRW Nr. 39 „Hermannsland“ 
  Wanderführer „Furlbachtal“, Stadtwerke  
  Bielefeld, Biostation Senne, 
  Informationsfolder „Historische Rundgänge  
  Hörste“, 
  Naturpark-Informationsfolder   
  „Wallburg Tönsberg“
  Markierung: Ab Oerlinghausen bis Dörenschlucht H  
  Hermannsweg, zurück bis Oerlinghausen  
  auf 

Heidelandschaft
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Das Archäologische Freilichtmuseum in 
Oerlinghausen zeigt lebendige Geschichte.

X10

*(9 ct/min. a. d. dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend)
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Detmold

Detmold - Kulturwandern nach Maß 
im Teutoburger Wald

Wem es um Wandern und Kultur geht, 
der ist in Detmold genau richtig. Als 
Kulturstadt hat sich die ehemalige 
Residenzstadt weit über die regio-
nalen Grenzen hinaus einen Namen 
gemacht. Eine Wanderung in Detmold 
und Umgebung führt an vielen 
Sehenswürdigkeiten vorbei: Da wäre 
zunächst einmal natürlich das Her-
mannsdenkmal, das hoch über Det-
mold die Gäste grüßt. Es erinnert an 

die „Schlacht im Teutoburger Wald“, die vor 2000 Jahren die Landkarte 
Europas nachhaltig verändert hat. Für Spaß bei Jung und Alt  sorgt der 
zu Füßen des Denkmals liegende Teuto-Kletterpark. Schnell zu erreichen 
ist mit einem kleinen Abstecher vom Hermannsweg auch der Vogelpark 
Heiligenkirchen. Wieder auf dem Hermannsweg lockt die Adlerwarte 
Berlebeck. Eine besondere Attraktion dieser ältesten Greifvogelwarte 
Europas sind sicher die atemberaubenden Flugvorführungen mit Adlern, 
Falken und Geiern täglich um 11.00 und 15.00 Uhr.

Der Europawanderweg E1, einer der Zuwege des Hermannsweges, 
führt nicht nur durch die historische Altstadt, sondern auch an weiteren 
Höhepunkten, wie beispielsweise der Museumslandschaft des LWL 
Freilichtmuseums, vorbei. In der Detmolder Altstadt warten mehr 
als 620 Baudenkmäler, sowie das Lippische Landesmuseum und das 
Fürstliche Residenzschloss. Und wer nach einer ausgedehnten Wanderung 
noch mehr Kultur möchte, besucht eine der zahlreichen Veranstaltungen. 
Von Pop über Jazz, Klassik und Weltmusik bietet die Kulturstadt für jeden 
Geschmack etwas. 

Mit dem Pauschalangebot „Wandern nach Maß auf und an den Hermanns-
höhen“ kann man sich innerhalb von 3 Tagen ab 115 Euro pro Person 
einen Eindruck von den Möglichkeiten in Detmold verschaffen.

Auskünfte und Wanderkarten gibt es bei der 
Tourist Information Lippe & Detmold, 
Rathaus am Markt, 32754 Detmold, 
Tel. 05231/977 327-8, Fax 977 447; 
E-Mail: tourist.info@detmold.de, www.detmold.de

Das Fürstliche Resdenzschloss in  
der historischen Detmolder Altstadt.

AnzeigeAnzeige

Innovative 
Trekkingschirme

...die 
bewährte 
Ergänzung 
zur modernen 
Regen-
bekleidung

➔ extra leicht – hohe Stabilität    ➔ kein Schwitzen durch Wärmestau

➔ Kopf und Oberkörper bleiben frei     ➔ robuste Schutzhülle

Fon +49 (0)731-140130 · Fax +49 (0)731-1401310 · info@euroschirm.com

Weitere Trekkingschirme, Produktdetails und Bestellmöglichkeit:

www.euroschirm.com

extrem leicht - 207g

28 cm kurz

extra stabil

der Klassiker

–  EuroSCHIRM ist Partner der TOP TRAILS of Germany  –

TopTrails Hermannshoehen 105Bx210H 0912 indd 1 20 09 12 09:40
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 Rund um den Hermann

Diese 7,8 km lange Rundtour überschneidet sich in manchen Streckenteilen 
mit dem Hermanns- und Kaiser-Wilhelm-Weg. Insgesamt sind 298 
Höhenmeter zu überwinden. Außerdem bietet diese Rundwanderung viele 
beeindruckende Weitblicke u.a. auf den Bielsteinsender und das Werretal. 
Vom Parkplatz aus geht es an der Gastronomie vorbei Richtung Denkmal. 
Direkt am Weg zum Hermann befindet sich die Bandelhütte, die 
viele Informationen zur Geschichte des Hermannsdenkmals und seines 
Erbauers birgt. Schon hier genießen Sie einen phänomenalen Blick auf das 
Hermannsdenkmal, das an die Schlacht im Teutoburger Wald im Jahr 9 
n. Chr. erinnert. Ersteigen Sie das Denkmal, von dessen Besucherplattform 
Sie zu jeder Jahreszeit einen herrlichen Blick über den Teutoburger 
Wald haben. Sie wandern auf dem Hermannsweg, auf dem Weg A1/

A2 (auch Kaiser-Wilhelm-Weg 
genannt), um das Denkmal herum. 
Oberhalb von Hiddesen haben Sie 
einen herrlichen Blick auf Detmold. 
Unterwegs gelangen Sie zum 
Großen und  kleinen Hünenring, 
zwei Wallburgen auf bzw. an 
der Grotenburg. Über den E1/X3 
wandern Sie den Berg wieder hoch 
und am Bismarckstein erreichen 
Sie wieder das Gelände rund um das 
Hermannsdenkmal. Es ist wohl das berühmteste Detmolder Ausflugsziel 
und steht auf der 356m hohen sog. Grotenburg. Seit der Einweihung 
vor 125 Jahren ist es zu einem der bedeutendsten Ausflugsziele im 
norddeutschen Raum geworden. Inzwischen besuchen Jahr für Jahr mehr 
als eine Million Menschen dieses Monument. Durch den umfangreichen 
Ausbau der gastronomischen Einrichtungen und die sorgfältige Anlage 
von Wanderwegen in unterschiedlicher Länge lädt das Wahrzeichen des 
Teutoburger Waldes auch zu längerem Verweilen ein.

  Ausgangspunkt: Parkplatz Hermannsdenkmal

  Zielort: Parkplatz Hermannsdenkmal

  Länge: 7,8 km

  Bus & Bahn: Fernzüge fahren zum Detmolder   
  Bahnhof. Von dort und der Detmolder  
  Innenstadt aus fährt an den Wochenenden  
  vom 01.04.-31.10. die Linie 792 direkt  
  zum Hermannnsdenkmal. Außerhalb der  
  Saison: Stadtbus 703 bis Haltestelle  
  Friedenstal (Fr.-Ebert-Str.), von dort über  
  den E1 zum Denkmal (ca. 1 Std.).

  Infomaterial: Naturpark Eggegebirge und südlicher  
  Teutoburger Wald (Hrsg.): ,,Grotenburg  
  und Hünenring“ Geo Center Touristik  
  Medienservice GmbH (Hrsg.): ,,Hermanns- 
  land mit Eggeweg und Hermannsweg,  
  1:25.000“ Naturpark Eggegebirge und  
  südlicher Teutoburger Wald (Hrsg.):
  „Grotenburg und Hünenring“ Alles erhält- 
  lich in der Tourist Information Lippe & Detmold 
  Infos: www.hermansdenkmal.de

  Markierung:       , A1, A2, E1, X3

Hermannsdenkmal
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  Meinberger Moormeile

Die 3,8 km lange Moormeile erschließt als Rundwanderweg die Landschaft 
rund um den Moorstich und verfolgt das natürliche Heilmittel vom 
Abbau bis zur Anwendung mit 16 Stationen: Buchenwald, Galloway 
Wiese, Bachtal, Moorstich, Abbaubecken, Pumpenhaus, Allee, Stern, 
Graf, Kaiser etc..
Europas größtes Yogazentrum, das Historische Moorheilbad und das 
Nationale Geotop Externsteine bilden in Horn-Bad Meinberg den Dreiklang 
„Yoga – Moor – Externsteine“. Die Geschichte des Staatsbades ist eng 
verwurzelt mit dem heilsamen Schwefelmoor, das in Bad Meinberg noch 
heute abgebaut wird.

Die GPS-Erlebnisregion im Natur- 
park Teutoburger Wald / Eggege-
birge ist ein bundesweit einmaliges 
und innovatives Projekt im Bereich 
der Umweltbildung und des Na-
turtourismus. Auf unsichtbaren 
Pfaden lassen sich interessante Fa-
cetten der Natur und Kultur auf mo-
derne Art entdecken und erleben. 
Auch auf der Moormeile können 
Sie selbstverständlich das globale 
Satellitennavigationssystems GPS nutzen. An besonderen Stationen erhalten 
Sie dazu interaktive Informationen, z.B. in Form von Hörgeschichten, 
Texten, Bildern und Videos. Unser Tipp: Gönnen Sie sich nach Ihrer 
Wanderung auf der Moormeile die Meinberger Moorpraline, eine 
kleine Köstlichkeit, die bereits vom Deutschen Pralinenclub ausgezeichnet 
wurde. Sie ist im Brunnencafé Förster erhältlich.

In der Touristinformation an der Allee in Bad Meinberg erhalten Sie das 
GPS-Gerät und die entsprechende Einweisung. Erste Informationen finden 
Sie auf der Internetseite www.hornbadmeinberg.de

  Ausgangspunkt: Busbahnhof Bad Meinberg, Infosäule

  Zielort: Busbahnhof Bad Meinberg

  Orte am Weg: Bad Meinberg, Horn

  Länge: 3,8 km

  Bus & Bahn: Bahnhof Horn-Bad Meinberg.  
  Mit Direktverbindungen ab Bielefeld,  
  Herford, Lage, Detmold und Paderborn.  
  Mit den Buslinien 776, 772, 782, 792  
  nach Bad Meinberg Busbahnhof

  Haltestellen unterw.: Bad Meinberg Kreuzenstein

  Infomaterial: Weitere Informationen zur Moor-Meile  
  finden Sie unter www.hornbadmeinberg.de

  Markierung: Moormeilen-Stelen

Bad Meinberger Moor
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  Viadukt Wanderweg Altenbeken

Wollten Sie in Kindertagen auch 
Lokomotivführer werden und auf 
einem schnaufenden Dampfross 
durch die Landschaft reisen? Falls 
daraus nichts geworden ist, können 
Sie rund um Altenbeken diesen 
Traum noch einmal pflegen. Und 
wo könnte eine Wanderung zur 
Eisenbahngeschichte anderswo als 
bei einer historischen Dampflok 
beginnen? Oder schöner enden als 
am Abend, wenn die schwarz glänzende Güterzugdampflokomotive  
der Baureihe 044 aus dem Jahre 1941 beleuchtet wird? 

Ganz nah an der Natur sein und 
trotzdem höchsten Ansprüchen 
genügen - genau das bietet der 
Viadukt Wanderweg. 

Auf weichen Wiesenwegen und 
naturbelassenen Pfaden, gespickt 
mit wunderbaren Aussichten, lassen 
sich unvergessliche Landschaftsbilder 
mit lebendiger Natur, Kultur und 
Geschichte verknüpfen. Übrigens: 
der Viadukt Wanderweg ist in beide Laufrichtungen gleichermaßen 
lückenlos und eindeutig beschildert. Wie herum man also wandert, kann 
nach Lust und Laune entschieden werden, die Wanderung garantiert auf 
jedem Abschnitt ein einmaliges Erlebnis. Überdies gibt es eine eigens 
erstellte Stanzkarte, die an fünf Stationen entlang des Weges „entwertet“ 
werden kann. Bei kompletter Erwanderung winken eine attraktive Urkunde 
und eine Wandernadel. Und für die Rast unterwegs laden Bauernhof-
Cafés oder Biergarten einer ehemaligen Klosteranlage ein.

Der Viadukt Wanderweg wurde 2009 und 2011 als Qualitätswanderweg 
„Wanderbares Deutschland“ vom Deutschen Wanderverband aus- 
gezeichnet.

  Ausgangspunkt: Eggemuseum Altenbeken, Alter Kirchweg

  Zielort: Eggemuseum Altenbeken, Alter Kirchweg

  Orte am Weg: Altenbeken, Buke, Neuenbeken

  Länge: 29,4 km

  Bus & Bahn: Bahnhof Altenbeken

  Haltestellen unterw.: Buke–Reelsberg (Bus)

  Infomaterial: Flyer Viadukt Wanderweg und Altenbeken- 
  Literatur im Online-Shop der Gemeinde  
  Altenbeken erhältlich. www.altenbeken.de 
  Markierung: Tourenschild Viadukt Wanderweg   
  (Gelbe Bögen auf türkisem Grund)

Pause auf dem Viaduktwanderweg

Eisenbahnviadukt Altenbeken
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Sachsenring

Der Sachsenring ist bei Wanderern sehr beliebt, da er 18 km in Sicht-
weite um Bad Driburg verläuft und durch schöne Panorama-Blicke 
und grandiose Aussichten besticht. Spaziergänger und Wanderer 
schätzen ihn zudem, weil er viele Abkürzungsmöglichkeiten bie-
tet. Die Strecke von 18 km ist gut zu bewältigen, ein bewegtes Re-
lief und steile Aufstiege können an einigen Stellen aber für etwas 
Anstrengung sorgen. Der Sachsenring entschädigt dies jedoch durch 
eine gute Infrastruktur mit vielen Bänken und Schutzhütten, ebenso 
mit einem guten gastronomischen Angebot auf der Strecke. Einkehr-
möglichkeiten bieten sich zum Beispiel in Bad Driburg im Zentrum, 
im Restaurant und Café im Park oder in der Sachsenklause. Wer eine 
Pause einlegen will, kann die Kneippanlagen zur aktiven Gesundheits- 
förderung nutzen und im Gräflichen Park mit internationaler Aus- 

zeichnung oder in der Driburg-
Therme verweilen. Quellen, Stein- 
brüche und sogar ein sich im Bud-
denberg-Park befindliches Arbo- 
retum (Sammlung verschiedender 
Gehölze zu Studienzwecken) sorgen 
für einen vielfältigen Naturgenuss. 
Wer auf historischen Spuren wan-
deln will, der kann die Iburg-Ru-
inen mit Kaiser-Karls-Turm be-
sichtigen. Vorbei geht es auch an 
Bronzegräbern, Gedenksteinen und Gedenkkreuzen. Der Sachsenring 
beginnt und endet an der Marcus-Klinik in der Brunnenstraße in Bad 
Driburg. Von der Iburg gibt es einen Zugangsweg als Abkürzung zu-
rück zur Tourist-Info. So lassen sich 8 der insgesamt 18 km sparen. Die 
Anfahrt mit ÖPNV ist problemlos. Vom Bahnhof sind es 600 m bis zum 
Gräfl. Park, 300 m bis zur Tourist-Info. Wer mit dem Auto anreist, findet 
Parkplätze am Gräfl. Park und Wanderparkplätze am Reelser Kreuz, an 
der Weberhöhe und am Schützenplatz unterhalb der Iburg.

  Ausgangspunkt: Marcus-Klinik in der Brunnenstraße, 
  Bad Driburg
  Zielort: Marcus-Klinik in der Brunnenstraße, 
  Bad Driburg
  Orte am Weg: Bad Driburg
  Länge: 18 km
  Abkürzungen: Zugangsweg von der Iburg zurück zur  
  Tourist-Info in Bad Driburg
  Bus & Bahn: www.nph.de;   
  01803-504030*  
  Bahnhof: Bad Driburg
  Infomaterial: Wanderkarte NRW Nr. 63  
  „Eggegebirge” (Nordteil), 
  EGV Informationsfolder: 
  „Sachsenring, Landdrostenweg,  
  Historische Glashüttenwanderwege,  
  Aa-Nethe-Rundwanderweg”,   
  Wanderführer Lippert:
  „Das Eggegebirge und sein Vorland“
  Markierung:  S

Die Ruinen der Iburg bei Bad Driburg.
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  Der Schmetterlingspfad bei Willebadessen

Ausgedehnte Schafweiden bedecken die Muschelkalkhänge nördlich 
von Willebadessen. Die sonnendurchfluteten Flächen üben eine 
eigentümliche Anziehungskraft aus. Bei genauerem Hinschauen 
offenbart sich eine Artenvielfalt, die ihresgleichen sucht. Abertausende 
von bunten Blüten recken sich der Sonne entgegen und der Duft 
aromatischer Kräuter verleiht den Kalktriften ein mediterranes Flair - 
ein Paradies für Sonnenanbeter wie unsere heimischen Schmetterlinge! 
Über 50 Tagfalterarten wurden hier bisher nachgewiesen. Im 
Kulturland Kreis Höxter gibt es deshalb kaum ein geeigneteres Gebiet, 
um die farbenprächtige Welt der Schmetterlinge kennen zu lernen.  

Auf den Kalktriften findet sich auch 
der größte heimische Enzian, der 
Kreuzenzian. Der in Mitteleuropa 
seltene Enzian dient den Raupen 
eines noch selteneren Bläulings, des 
Kreuzenzian-Ameisenbläulings, als 
Futterpflanze. In Mitteleuropa sind 
beide Arten, Pflanze und Falter, 
nirgends so häufig anzutreffen wie 
im Kreis Höxter. Die Kalktriften bei 
Willebadessen sind ein Teilgebiet 
der „Erlesenen Natur“. Insgesamt gibt es im Kulturland Kreis Höxter 18 
solcher Erlebnisgebiete. Sie alle sind Bausteine im Schutzgebietssystem 
„Natura 2000“ und zählen damit zu unserem Europäischen Naturerbe!

  Ausgangspunkt: Parkplatz am Schleusenberg

  Zielort: Parkplatz am Schleusenberg

  Orte am Weg: Willebadessen

  Länge: 12,2 km

  Bus & Bahn: Eurobahn RB 89 Paderborn-Kassel; Buslinien  
  540 und 541 des nph (Nahverkehr Pader- 
  born-Höxter) 

  Haltestellen unterw.:  Bahnhof Willebadessen

  Infomaterial: Flyer „Mit dem Flügelschlag des Bläulings“.  
  Kostenlos erhältlich über den Kreis Höxter.

  Markierung: Schwarzes Ausrufezeichen mit grünem  
  Punkt und stilisiertem grünen Blatt.

Blick auf Willebadessen
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  Wilderer-Wanderweg 

Der Wanderweg führt Sie auf 19 km 
rund um das T itularstädtchen 
Lichtenau-Kleinenberg, im Naturpark 
Teutoburger Wald/Eggegebirge.  
Zum Andenken an die vor über  
125 Jahren von Wilddieben er-
mordeten Förster  wurde das 
Försterkreuz errichtet. Es erinnert 
an das Drama im Eggewald, bei 
dem die Wilderer nicht gefasst 
werden konnten. Die Förster waren 
aus nächster Nähe erschossen wor- 

den. Ein Besenbinder, früh im Wald 
um Birkenreise zu schneiden, fand 
den todverwundeten Förster Gies. 
Der Sterbende Gies hatte mit 
seinem Blut ins Notizbuch ge-
schrieben: „H. hat zweimal auf mich 
geschossen.“ Große Suchaktionen 
der Gendarmerie des Hochstiftes 
und der Bückeburger Jäger blieben 
erfolglos. Die Wilderer sollen sich 
nach Amerika abgesetzt und dort ein 
unrühmliches Ende gefunden haben. Der Wanderweg startet im Ortskern 
von Lichtenau-Kleinenberg führt zunächst zur Wallfahrtskirche, geht 
durch die Kreuzwegallee und durch die sich anschließende Gemarkung 
Sandfeld nach Schönthal. Dort vorbei geht es an der Alten Eisenbahn 
entlang. Weiter geht es zum Kleinen Herrgott und zu dem Försterkreuz. 
Sie entdecken die Teutoniaklippen und gelangen im weiteren Verlauf zum 
Aussichtsturm Bierbaums Nagel, Genießen Sie hier die eine grandiose 
Aussicht, bei gutem Wetter sogar bis Kassel. Danach führt Sie der Weg 
zum Rand des imposanten Felsenmeeres und entlang der Eggesüdseite 
zurück zur Dorfmitte in Kleinenberg.

  Ausgangspunkt: Ortsmitte Lichtenau-Kleinenberg,
  Gasthaus Engemann

  Zielort: Ortsmitte Lichtenau-Kleinenberg,
  Gasthaus Engemann

  Orte am Weg: Kleinenberg

  Länge: 19,2 km

  Bus & Bahn: Nahverkehrsverbund Paderborn-Höxter,  
  Linie 485 Paderborn-Warburg, Warburg- 
  Paderborn BahnBus Hochstift GmbH

  Infomaterial: Wanderkarte Eggegebirge (Südteil), Nr. 64  
  NRW, ISBN: 3-89439-704-7;  
  www.wilderer-wanderweg.de

  Markierung: Weißer Hirsch auf grünem Viereck

Kleiner Herrgott

Aussichtspunkt Bierbaums Nagel
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  Klimaerlebnisroute Hardehausen

Entlang der KlimaErlebnisRouten werden die faszinierenden 
Wechselwirkungen von Klima, Natur und menschlicher Gesundheit 
sichtbar und erlebbar gemacht. Hier erfahren Sie unter anderem, wie sich 
die Klimaverhältnisse aus historischer Zeit noch heute in der Landschaft 
widerspiegeln und in welcher Weise die heutigen Klimabedingungen 
die Pflanzen- und Tierwelt, aber auch den Menschen beeinflussen. Dazu 
erwartet Sie ein Ausblick darauf, wie sich die Landschaft des Naturparks 
mit dem derzeitigen Klimawandel voraussichtlich ändern wird. 

Liegende Kalksteine oder Eichenstämme, die mit einer durchlaufenden 
Nummerierung versehen sind, weisen auf Klimaphänomene am 
Wegesrand hin. Es gibt einen Wanderführer mit ausführlichen Be-

schreibungen und Erklärungen zu 
diesen Erlebnispunkten. Insgesamt 
15 solcher markierter Punkte liegen 
an der Route in Hardehausen. 
Themen wie Klimageschichte und 
Klimawandel sowie ihr Einfluss 
auf die Landschaft werden darin 
verständlich und am Beispiel dar-
gestellt. Ob gar eine Verbindung 
zwischen dem feuchten Klima 
und dem sprichwörtlich trockenen 
Humor in Westfalen besteht, kann ebenfalls nachgelesen werden. Vom 
Waldinformationszentrum führt Sie die Route durch den unteren Teil 
des Wisentgeheges. Nach einem kleinen Abstecher auf den Wisentturm 
geht es durch das Schwarzbachtal hinauf zum Klippen- und Felsenmeer und 
von dort hinunter zum Kloster Hardehausen, dessen Gebäudekomplex 
Sie sich unbedingt ansehen sollten. Dem Hammerbach folgend gelangen 
Sie zum Ausgangspunkt zurück. 

  Ausgangspunkt: Waldinformationszentrum Hammerhof 
  (Warburg Scherfede)

  Zielort: Waldinformationszentrum Hammerhof 

  Orte am Weg: Hardehausen, Scherfede

  Länge: 14,7 km

  Bus & Bahn: Buslinie 503 und 506 nph (Nahverkehr  
  Paderborn-Höxter) bis Hammerhof

  Haltestellen unterw.:  Hardehausen Mitte, Linien 506, 485

  Infomaterial: Prospekt KlimaErlebnisWandern im  
  Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge  
  oder unter www.naturpark- 
  teutoburgerwald.de

  Markierung: Rotes K auf weißem Grund

Waldinformationszentrum Hammerhof
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Orte am Weg 
Interessieren Sie sich für weitere Wandertipps? Haben Sie Fragen zu 
Übernachtungsmöglichkeiten, Anfahrt oder Sehenswürdigkeiten? Alle 
Orte haben Internetseiten und beantworten Ihre individuellen Fragen 
natürlich auch gerne direkt.

Übergeordnete Infostellen auf Kreis- und Regionalebene finden
Sie in unserer Imagebroschüre, im Gastgeberverzeichnis und unter 
www.hermannshoehen.de.

Ort Telefon Internet

Rheine 05971-800650 www.rheine.de

Hörstel 05454-911112 www.hoerstel.de

Ibbenbüren 05451-545450 www.tourismus-ibbenbueren.de

Tecklenburg 05482-93890 www.tecklenburg-touristik.de

Lengerich 05481-82422 www.lengerich.de

Lienen 05483-724010 www.lienen.de

Bad Iburg 05403-40466 www.badiburg.de

Hilter 05424-23180 www.hilter.de

Dissen 05421-303-115 www.dissen.de

Borgholzhausen 05425-8070 www.borgholzhausen.de

Halle 05201-183129 www.hallewestfalen.de

Werther 05203-7050 www.stadt-werther.de

Steinhagen 05204-9970 www.steinhagen.de

Bielefeld 0521-516160 www.bielefeld-marketing.de

Oerlinghausen 05202-49312 www.oerlinghausen.de

Lage 05232-8193 www.lage.de

Detmold 05231-977328 www.detmold.de

Horn-Bad Meinberg 05234-98903 www.horn-badmeinberg.de

Steinheim 05233-997327 www.steinheim.de

Altenbeken 05255-120030 www.altenbeken.de

Bad Driburg 05253-98940 www.bad-driburg.com

Willebadessen 05644-8819 www.willebadessen.de

Lichtenau 05292-998841 www.lichtenau.de

Warburg 05641-90850 www.warburg-touristik.de

Marsberg 02992-8200 www.marsberg.de
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Touristische Informationsstelle
 Projektbüro Hermannshöhen
 OstWestfalenLippe GmbH
 Teutoburger Wald Tourismus
 Jahnplatz 5 | 33602 Bielefeld  
 Telefon: 0521-96733-25
 Fax: 0521-96733-19
 E-Mail: info@hermannshoehen.de
 www.hermannshoehen.de  
 www.teutoburgerwald.de

Wandervereine
 Teutoburger-Wald-Verein e.V.
 (Nordteil)
 Ravensberger Str. 61 | 33602 Bielefeld
 Telefon: 0521-63019
 E-Mail: teutoburgerwaldverein@t-online.de
 www.teutoburgerwaldverein.de
 
 Eggegebirgsverein e.V.
 (Südteil)
 Auf dem Krähenhügel 7 | 33014 Bad Driburg
 Telefon: 05253-931176
 E-Mail: info@eggegebirgsverein.de
 www.eggegebirgsverein.de

Naturparke
 Naturpark TERRA.vita
 (Nordteil)
 Am Schölerberg 1 | 49082 Osnabrück
 Telefon: 0541-5014217
 E-Mail: info@naturpark-terravita.de
 www.naturpark-terravita.de
 
 Naturpark Teutoburger Wald/Eggegebirge
 (Südteil)
 Felix-Fechenbach-Str. 5 | 32756 Detmold
 Telefon: 05231-627944
 E-Mail: naturpark@lippe.de
 www.naturpark-teutoburgerwald.de

0

150

300

450

600

m

km 20 40 60 80 100 120 140

224,5 km Länge



www.hermannshoehen.de


